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Bernaspreis: 
— un 


Danzig 


auf Nachlieferung der Zeitun 
an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ 


76. Jahrgang 


Pirafen 
der öffentlichen Meinung 


Ey. Berlin, 16. November. 


Außer Lord Halifax ſind doch auch ſchon 
andere engliſche Staatsmänner auf Reiſen ge⸗ 
Jungen, wie es auch unbeſtreitbar iſt, daß von 

it zu Zeit franzöſiſche Staatsmänner von 

uptſtadt zu Hauptſtadt reiſen. Allein iſt es 
vonkbar. daß vor Antritt der Reiſe eine Wolke 
on Gerüchten mehr oder weniger übler Machart 
en den Reiſenden und fein Reiſeziel, 
n Zweck der Uebung zu verdächtigen oder 
Ongubede > g z chtig 


„Merkwürdig: faum wurde bekannt, daß der 
Lordpräſident des Geheimen Rates die — 
ea adi auſſuchen werde, als auch ſchon in 
Bi lien Hauptſtädten und in gewiſſen Zeitun⸗ 
on nur ein Rätjelraten darüber losging, 
Lord Halifax' Reiſe zu bedeuten habe, fon- 
politik wurde auch verſucht, die deutſche Außen⸗ 
9511 mit einem Inhalt auszuſtatten, der ihr 
Wen ig fremd und fachlich zuwider iſt. 
un diefe Freiheit der Preſſe ſchon eine demo⸗ 
jott, Jo Einrichtung und Errungenſchaft fein 
Bu darf fie doch niemals ſo beſchaffen fein, 
lpruch e, die dieſe Freiheit der Preſſe in An⸗ 
betreibe men und ſie als eine Art Gewerbe 
Ber n, ſich zunächſt einmal von jeder 
75 antwortung für das, was ſie 
kan oder laſſen, freimachen. Es 
1 n ſein, daß die öffentliche Meinung in Eng⸗ 
and und anderswo nicht gerade erbaut dar⸗ 
Torr iſt, daß wieder einmal eine internationale 
Tagung wie die um den Neun⸗Mächte⸗ 
iih in Brüſſel ſich als ein wenig erfreu⸗ 

t Fehlſchlag darſtellt. Wie groß muß 

e Enttäuſchung fein, wenn engliſche Zeitun⸗ 
e daraufhin Veranlaſſung nehmen, um faſt 
unmittelbar Deutſchland zuzureden, den 
10 bea dadurch wieder auszugleichen, daß es 
M ER in das von den Urhebern der Neun: 


nit sung angerichtete Durcheinander ein⸗ 


1 * Außenpolitik des Dritten Reiches hat 
Ver nur einiges, ſondern ſehr viel aus der 
nicht deen beit gelernt, weshalb ſie auch gar 
Yan daran denkt, irgendwelche Fehler noch ein- 
den, fü begehen oder gar ſich dazu bereitzufin⸗ 
dene r andere Mächte die Kaſtanien aus dem 
à t zu holen. Das nene Deutſchland hat nach 
Güp achtergreifung zunächſt das getan, was der 
wage und Reichskanzler am 4. Februar 
bellt l er berühmten Rede in Ausſicht ge⸗ 


Das neue Deutſchland hat den wirt⸗ 


tlichen und ſozialen Neuaufbau nahezu voll⸗ 
Bolte was an fi jhon ausreicht, dem deutſchen 
han 8 und ſeinem Führer ein ſtarkes Gefühl 


bits iche rheit und Zuverſicht zu geben. Wenn 


ritte Reich die Wehrhoheit wieder: 
bag telt hat, ſo iſt das der angemeſſene Aus⸗ 
lung dafür. daß feine außenpolitiſche Entwice⸗ 
lebens ſo vollziehen kann, wie das ſeinen 
wird swichtigen Belangen entſpricht. Genau fo 

auch von England und Frankreich, von 
elne Vereinigten Staaten oder ſonſtwie von 
det Lande Außenpolitik umriſſen und begrün⸗ 
braite daß dies irgendeinen Grund zu bieten 
daß darüber andere Mächte oder 


melót, 
= Hächtegruppen fih beunruhigt fühlen. Wenn 


em irgendwelche Unruhe in Europa vors 
Banden ift, fo ift fie auf die Verſailler Politik 


$ mrüdzuführen, was alle diejenigen fih merken 


gen, die es angeht. 
eins neue Deutſchland hat mehr als einen 


n Beitrag für die Befriedung Europas 


Die Genfer Politit war und iſt es, 

We Reibungsflächen in Europa zu ſchaf⸗ 

dar unh rend es die Politit des Dritten Reiches 

ſelbſt dafur dieſe Reibungsflächen, ſoweit es 
n 


oder in Frage kommt, auszuſchalten 


ſtänd zu entſchärfen. So kam es zu der Ver⸗ 
dach jun Polen. Das Dritte Reich hat 
im t wirkſame Beiträge für die Befriedung 


wage er auraum geliefert, und dieſe Bei⸗ 


bal 


ten fi von jedem Kollektivismus fern- 

Berſtänd a erfüllt und getragen von tiefem 

era für die lebenswichtigen 
ge anderer Völker. 
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Skarzynſki gegen Studnicki 


Senſalionelle Beleidigungsklage des Warſchauer 
Stadfpräfidenten 


(Drahtbericht unseresWarschauer 


Korrespondenten) 


In Warſchau begann ein ſenſationeller Pro⸗ 
zeß gegen den bekannten Publiziſten Studnicki 
wegen Beleidigung des Warſchauer Stadtpräſi⸗ 
denten Starzynſki. Der Prozeß erregt 
größtes politiſches Intereſſe, da es dabei um 
eine Auseinanderſetzung mit den Regierungs⸗ 
methoden beſtimmter Ganacja - Kreije geht. 
Mehrere bekannte Perſönlichteiten werden daz 
bei als Zeugen auftreten, u. a. Miniſterpräſi⸗ 
dent Skkadkowſki. 


Die Warſchauer Zeitungen berichten ſeiten⸗ 
lang über dieſen Prozeß. Grundlage der An⸗ 
klage iſt eine im Juni von Studnicki heraus⸗ 
gegebene Broſchüre unter dem Titel Derer- 
nannte, aber nicht berufene Admi⸗ 
niftrator Stefan Starzynſki“. Die 
Broſchüre enthält eine Kritik der Tätigkeit 
Starzynſkis auf ſeinem Poſten als Vizeminiſter 
im Finanzminiſterium und ſtellt feſt, daß er 
in einer Reihe von Auſſichtsräten ſitze, wo er 


die Möglichkeit hätte, eine Reihe von Geldver⸗ 


ſchiebungen zu prüfen. Scharf kritiſiert Stud⸗ 
nicki auch die Angelegenheit des Hefekar⸗ 
tells. Zum Schluß ſeiner Broſchüre wirft 
Studnicki die Frage auf, ob er ſich nicht er- 


niedrige, wenn er mit Starzyniti kämpfe. In 


allen dieſen Ausführungen ſieht der Warſchauer 
Stadtpräſident eine Beleidigung. Die Anklage 
ſelbſt iſt von der Staatsanwaltſchaft erhoben. 


In ſeiner Verteidigungsrede ſagte Studnicki, 
daß er den Stadtpräſidenten Starzynſti nicht 
irgendwelcher Taten anklage, die mit der Ethik 
in Widerſpruch ſtänden. Er hätte nicht belei⸗ 
digt. Der „Expreß Poranny“ ſieht in dieſer 
Erklärung bereits eine Zurückziehung der Bro⸗ 
ſchüre. Studnicki hat jedoch ſeine 
Behauptungen voll aufrechterhal⸗ 
ten. 


Studnicki geht davon aus, daß Starzynſki 
der ſtaatliche Kapitalismus imponiert habe und 
daß er ein eifriger Vertreter des Etatismus 
iſt. In der Sache des Hefekartells war geſagt 
worden, daß Beamte des Finanzmini⸗ 
ſteriums unmittelbar an dem Rar- 
tell intereſſiert waren. Das Kartell 
hätte einen mächtigen Einfluß ausgeübt und 
dem B. B. W. R. (Sanacja⸗Block) eine halbe 
Million Zloty Unterſtützung gezahlt. Studnicki 
beruft ſich auf ein Buch von Profeſſor Ken⸗ 
nenbaum, in dem auseinandergeſetzt wird, 
daß die weſentliche Aufgabe des Hefe⸗Syndi⸗ 
tats das Bezahlen von Summen für unbe- 
kannte Konten geweſen ſei. Die Angelegen⸗ 
heit hätte die höchſten Kontrollmänner beſchäf⸗ 
tigt, aber die Ergebniſſe ſeien der Oeffentlich⸗ 
keit nicht mitgeteilt worden. Studnicki berührt 


auch die Frage der Druckerei des „Czas“, die 


als gefährdet erklärt und geſchloſſen wurde, 
nachdem ſich im „Czas“ kritiſche Artikel 
über die Finanzwirtſchaft der 
Hauptſtadt gezeigt hätten. Er behauptet 
auch, daß er bei der Drucklegung ſeiner Bro⸗ 
ſchüre auf eine Reihe von Schwierigkeiten ge⸗ 


1 
H 


ſtoßen fei. Im übrigen beſpricht Studnicki die 
Tätigteit von Starzynſti im Warſchauer Magi⸗ 
ſtrat, aus dem er angeblich allmählich 4000 
Menſchen entfernt und dadurch Millionen 
von Penſionskoſten verurſacht habe. 


Starzynſti ſeinerſeits erklärt, daß er wohl 
Vorſitzender in einigen Aufſichtsräten auf Ver⸗ 
anlaſſung der Behörden geweſen ſei ; feine Kolle⸗ 
gen hätten in noch viel mehr Aufſichtsräten ge⸗ 
ſeſſen. Bezüglich des Heſekartells erklärt Sta- 
rzynſti, daß er nichts mit einer Unter- 
ſtützung des B. B. W. N. zu tun hätte, 
jedoch ſei es möglich, daß der eine oder andere 
Induſtrielle für politiſche Ziele Geld gegeben 
habe. Eine Auseinanderſetzung entwickelte ſich 
dann über das Vermögen von Starzynſti, 
da die Behauptung aufgetaucht war, daß er 
über Millionen von Bankgeldern verfüge. Sta⸗ 
rzynſti beſtreitet jedoch diefe Behauptung. 

Profeſſor Bartel erklärte als Zeuge, daß 
Starzynſki während feiner Zeit als Unter- 
ſtaatsſekretär im Miniſterratspräſidium zu feiz 


dex vollſten Zufriedenheit und mit Paſſion gez 


arbeitet habe. Studnicki fragte Proſeſſor Bar- 
tel hierauf, wie es käme, daß bei den Geſprä⸗ 
chen, die ſie beide in Lemberg gehabt hätten, 
ih eine negative Meinung über 
Starzynſti ergeben hätte. Profeſſor Bartel 
erwiderte daraufhin, daß Studnicki ſich irre: 
eine negative Meinung hätte er, Bartel, nicht 
über Starzynſti, ſondern über den Wojewoden 
Dr. Grazynſti geäußert. 


Wegen der Behauptung eines Zeugen, daß 
Starzynſti irgendwelche Summen auf auslän⸗ 
diſchen Banken habe, beſchloß das Gericht, ſich 
an die Bank Polſti zu wenden. 
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Die Verhafteken 
der „Kattowiger Zeitung“ 
wieder frei 

Kattorwig, 16. November. Am Montag 
nachmittag wurden die drei leitenden 
lichkeiten der „Kattowitzer Zeitung“, und 
zwar der Verlagsdirektor Dr. Kriedte, 
Hauptſchriftleiter Heinz Weber und der 
Kulturpolikiker und verantwortliche Schrift 
leiter Heinz Koſtka nach in vierwödi- 
r 

Die — — waren am 20. Slider aui 
Grund der bekannten Vorgänge in Haft ge⸗ 
nommen worden. 


„Kurjer Poznanſki“ verklagt 
die „Polſka Jachodnia“ 


Der nationaldemokratiſche „Kurjer Poznan 
fti“ kündigt heute an, daß er gegen das Organ 
des Wojewoden Grazynjti, die olii 
Zachodnia“, eine Beleidigungstlags 
anſtrengen werde. Der „Kurjer Poznaüfki“ 
hatte bekanntlich in ſcharfer Weiſe gegen die 
Beſtrebungen Dr. Grazynifis, den 3 
derverband in die Front der großen gend- 
verbände einzugliedern, aufs ſchärfſte Stel 
lung genommen. Die „Polſta Zachodnia“ 
polemiſierte darauf mit ihm und warf ihm 
u. a. vor, daß er im Januar 1895 anläßlich 
des Geburtstages von Kaiſer Wilhelm eine 
FFF age a 
licht habe. r „Kurjer Poznanſki“ erklärt 
dazu, daß dies unwahr ſei, weil das Blatt zu 
dieſer Zeit noch gar nicht beſtanden habe. Die 
„Polſta Zachodnia“ werde dafür zur gericht 
lichen Verantwortung gezogen werden. 

Neues Organ der „Nationalpartel“. In den 
nächſten Tagen wird in Warſchau zum erſten 
Male das neue Organ der unlängſt aus der 
„Chadecja“ und der „NPR“ gebildeten Natio⸗ 
nalpartei, „Nowa Prawda“, erſcheinen. 


Delbos' Reiſeprogramm 


„Journal“: Antwort der franzöſiſchen Diplomatie auf den 
Antitomintern-Baft 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Der Reiſeplan des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters Delbos wird nunmehr amtlich 
bekanntgegeben. Der Miniſter beginnt am 
2. ember ſeine Reife, die nacheinander 
nach arſchau, Bukareſt, Belgrad und 
Trog tüpe wird Die Reife wird bis zum 
15. Dezember dauern, 3 

Der polniſche Botſchafter Eukaſiewicz 


55 den franzöſiſchen Außenminiſter auf die 


rüchte in der Pariſer Preſſe über einen 
angeblichen Staatsſtreich in Warſchau auf⸗ 
merkſam gemacht. Der Bolſchafter Lukaſie 
wicz hat dabei erklärt, daß ſolche Darſtellun⸗ 
on en Minſſte sea he hi! ra 
tan niſters in Polen die ed- 
te ſten Faden 1 se i her- 
vorrufen mü 


| Š In arsch wird Außenminiſter Del⸗ 


os mit den Mitgliedern der Regierung Be⸗ 


ſprechungen haben und ſich dann für einen 
Tag nach Krakau begeben. 

Ein Teil der polniſchen Preſſe gibt einen 
Kommentar des Pariſer „Journal“ wieder, 
der beſagt, daß die franzöſiſche Diplomatie 
auf den deutſch-italieniſch- japaniſchen Anti- 
eee er einer ii Ki yp e der 

reu 5 ngen zw rankreich 
und Polen und den eͤndern der Klei- 
nen Entente antworten werde. In dieſem 
Sinne werde Delbos die Aufgaben während 
ſeiner Reiſe auffaſſen, die allerdings nur 
dann einen Erfolg bringen könnte, wenn ſie 
nicht von vornherein durch die ſowjetruſſiſchen 
Agenten tendenziös interpretiert werde. Ein 
ſolcher Verſuch ſei bereits damit gema t mor- 
den, daß aus ſowjetruſſiſchen Quellen die be⸗ 
kannten Nachrichten über angebliche inner⸗ 
politiſche Wirren in Polen und auch in Rue 
mänien und Jugoflawien in die Preſſe lan, 
ciert worden ſeien. 


——— ——— 


Es iſt nicht das Dritte Reich, das die Schuld 
und die Verantwortung dafür trägt, daß Mos⸗ 
kau und der Bolſchewismus nach Europa herein⸗ 
gezerrt wurden, daß Moskau es wagen durfte 
und darf, durch die gefährliche Formel vom un⸗ 
teilbaren Frieden abermals machtpolitiſche 
Gegenſätze hervorzurufen, 
Satzung des Genfer Völkerbundes dieſe Formel 
nicht nur nicht kennt, ſondern ausdrücklich das 
Gegenteil enthält. { 

Vor einigen Tagen erſt hat die polniſche 
Regierung ſich mit äußerſter Entſchiedenheit 
gegen die Piraten der öffentlichen Meinung 
wenden müſſen, die die inneren Verhältniſſe 
Polens ſo darſtellen, als ſtünden der Zuſam⸗ 
menbruch und eine neue Umwälzung bevor. 
Dieſe Piraten der öffentlichen Meinung wer⸗ 
den in der Hauptſache aus der Moskauer 


obſchon ſelbſt die! 


Garküche geſpeiſt, erhalten von hier aus Auf⸗ 
träge und Befehle, um im Sinne der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Politik für eine Verſchärfung der 
machtpolitiſchen Gegenſätze zu ſorgen und jede 
Annäherung zwiſchen den Völkern zu verhin⸗ 
dern. Es iſt nicht erfreulich für die öffentliche 
Meinung in England und Frankreich, daß ſie 
nicht in der Lage iſt, unlautere Machenſchaften 
von ſich aus auszuschalten, daß fie im Gegen⸗ 
teil immer wieder auf bösartige und dumm⸗ 
dreiſte Verſuche hereinfällt. Der rollende 
Tſcherwonetz mag da ebenſo im Spiel ſein, wie 
es vor dem Kriege der rollende Rubel war, 
der einen ſehr verhängnisvollen Einfluß in der 
öffentlichen Meinung Frankreichs, heute ſchein⸗ 
bar auch in der öffentlichen Meinung Eng⸗ 
lands, ausüben konnte, kann und darf. Wenn 
die öffentliche Meinung in England ſich eine 


ſolche Zurechtweiſung gefallen laſſen muß, wie 


jie durch die Nationalſozialiſtiſche Parteikorre⸗ 
ſpondenz geſchehen iſt, ſo meldet das einen Zu⸗ 
ſtand an, der ſchon aus Gründen der Befrie⸗ 
dung Europas nicht geduldet werden darf. Das 
gilt auch für die bösartige Brunnenvergiftung, 
die wieder einmal in einem anderen Zuſam⸗ 
menhang von der Havas⸗ Agentur da 
durch verſucht worden iſt, daß ſie ſich ausgerech⸗ 
net der Maul- und Klauenſeuche bedient, um 
ſich in einer Weiſe in innere Angelegenheiten 
Deutſchlands einzumiſchen, die offenſichtlich auf 
Störung des guten nachbarlichen Verhältniſſes 
gerichtet iſt. Solange Piraten der öffentlichen 
Meinung nicht der Mund geſtopft wird ſolange 
hilft auch das aufrichtige und ehrliche 2 

z g ehrliche Bemühen 
der Staatsmänner nichts, nicht nur Europa 
ſondern allen Erdteilen den Frieden zu sichern. 
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An den Pranger! 


Ungeeignete Kundgebungen 


Am Sonntag fand in Poſen, wie angekündigt, 
die öffentliche Kundgebung der Nationaldemo⸗ 
kratiſchen Partei ſtatt, in der man ſich das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Danzig und Polen als Ziel⸗ 
punkt ſchwerer Angriffe genommen hat. Die 
Redner, die in dieſer Kundgebung ſprachen, er⸗ 
gingen ſich in ſchwerſten Verdächtigungen gegen⸗ 
über der Danziger Politik und griffen auch die 
polniſche Regierung heftig an. Ihrer Meinung 
nach habe das Verhältnis zwiſchen Danzig und 
Palen ſich ſo verſchlechtert, daß der Verantwort⸗ 
liche für die Außenpolitik, Oberſt Beck, nicht 
mehr in ſeinem Amte bleiben dürfe. Die For⸗ 
derung nach ſeinem Rücktritt wird auch in der 
Entſchließung geſtellt. Einer der Redner ver⸗ 
ſtieg fih jogar zu der Forderung, daß die Ein» 
führung polniſchen Militärs in 
Danzig erfolgen müſſe, und dies nicht nur 
im Intereſſe Polens, ſondern ganz Europas, das 
ſeine Erlaubnis dazu geben ſollte. 


Nachdem der „Dziennik Poznanſti“, 
das der Regierung naheſtehende Blatt, vom 
„Kurier Poznaüſti“, der führenden 
nationaldemokratiſchen Zeitung, deswegen an⸗ 
gegriffen worden war, weil er die Kundgebung 
nicht zur Kenntnis genommen hatte, brachte er 
in ſeiner geſtrigen Abendausgabe eine kurze 
Notiz über die Verſammlung. An der Formu⸗ 
lierung ſieht man deutlich, daß es ihm nicht 
genehm iſt, die Forderung nach dem Rücktritt 
Becks zu verzeichnen, daß er aber andererſeits 
auch nicht den Mut aufbringt, gegen die Kund⸗ 
gebung eindeutig Stellung zu nehmen. Er ver⸗ 
luht jih auf eine unglückliche Weiſe aus der 
Affäre zu ziehen, indem er zu gleicher Zeit hü 
und hott ſagt, wenn er ſchreibt, daß die Mani⸗ 
ſeſtation zwar ernſthafter Art, aber von theas 
traliſchen Momenten doch nicht frei geweſen 
ſei, denn die Dekoration des Saales und des 
Präſidiumstiſches habe ſehr der Dekoration ge⸗ 
ähnelt, die man bei öffentlichen Kundgebungen 
in Deutſchland zeige. 


Auch der Polniſche Weſtperband 
(früher Weſtmarkenverein) will beweiſen, daß 
er durch die Minderheitenerklärung ſich keines⸗ 
ſalls in ſeiner Tätigkeit beeinfluſſen läßt. Am 
Sonntag hielt er in Poſen eine Verſammlung 
ab, in der über die deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen geſprochen wurde. 


In der Entſchließung, die natürlich nicht feh⸗ 
len durfte, wird zum Ausdruck gebracht, daß die 
Geſtaltung der Lage des Deutſchtums in Polen 
von der Befriedung der Bedürfniſſe des Polen⸗ 
tums in Deutſchland abhängen werde. Weiter 
wird darauf hingewieſen, daß der Weſtverband 
nun keineswegs feine Arbeit vernachläſſigen, 
ſondern ſie im Gegenteil verſtärken werde, um 
den polniſchen Beſitzſtand in den 
Weſtgebieten zu erweitern. 


„Die Tagung gibt der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck“ — ſo heißt es in der Reſolution dann 
wörtlich — „dab die Aenderung der Agrarſtruk⸗ 
tur in Großpolen eine nationalſtaatliche Not⸗ 
wendigkeit ijt und entſchteden realiſtert werden 
wird.“ Weiter wird dann gegen angebliche 
Danziger Provokationen Stellung genommen, 
vn die das polniſche Nationalgefühl beleidigt 
werde. 


Die Schärfe der Refolution wird im Bericht 
des „Dziennik Pozn.“ über die Tagung dadurch 
gemildert, daß beiſpielsweiſe von den Angriffen 
gegen Danzig nichts gejagt wird. Dieſe Friſie⸗ 
rung des Berichts kennzeichnet die Tatſache, daß 
man zwar nach außen hin zeigen möchte, daß 
man ſich an die Minderheitenerflärung hält, 
die eigentliche Arbeit wohl aber kaum eine Aen⸗ 
derung erfahren dürfte. Es wird an den ver⸗ 
antwortlichen Stellen liegen, dieſen Geiſt aus⸗ 
zu rotten und an feine Stelle den Geiſt treten 
zu laſſen, der der Minderheitenerklärung ent⸗ 
ſpricht. ri. 
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Das Treffen Hitler — Halifax 


„Informeller Anfang einer rein aufklärenden Aufgabe“ 


London, 16. November. Lord Helijag 
verläßt ſchon heute, Dienstag, mittag um 2 Uhr 
London, um ſich nach Berlin zu begeben. 

Preß Aſſociation teilt mit: In britiſchen 
Kreiſen wurde heute hervorgehoben, daß die in 
Ausſicht genommene Zuſammenkunft zwiſchen 
Lord Haliſax und Hitler ein infor: 
meller Anfang einer rein aufklä⸗ 
renden Aufgabe fein jole, um zu ver⸗ 
ſuchen, feſtzuſtellen, ob und wie weit deutſche 
und britiſche Ziele vielleicht ih widersprechen 
und um nach den Mitteln zu ſuchen, durch die 
fie ausgeſöhnt werden könnten. 

Die Meldungen über die Deutſchland⸗RNeiſe 
von Lord Halifax werden auch von den römi⸗ 
ſchen Blättern mit lebhaftem Intereſſe ver⸗ 
zeichnet. „Lavoro Faſciſta“ ſtellt in ihrer 
Sammelüberſchrift zu den verſchiedenen Berich⸗ 
ten feſt, daß der Beſuch von Lord Halifax in 


Berlin die politiſchen Freundſchaf⸗ 
ten Deutſchlands nicht erſchüttern 
könne. Der Pariſer Korreſpondent des Blattes 
ſchreibt in dieſem Zuſammenhang, die franzö⸗ 
ſiſche Preſſe ſolle, um gewiſſen irrigen Vermu⸗ 
tungen zu entgehen, niemals vergeſſen, daß 
man nicht ohne oder gegen Rom nach 
Berlin und ebenſowenig ohne oder gegen 
Berlin nach Rom gelangen könne. Chamber⸗ 
lain habe bereits klar zu verſtehen gegeben, daß 
die Löſung des Friedensproblems nicht in einer 
Verſtändigung mit Berlin oder mit Rom, 
ſondern in der Verſtändigung mit der Achſe 
Berlin— Rom zu ſuchen ſei. 

Der diplomatiſche Korreſpondent 
„Times“ ſchreibt ſachlich, alle Vorbereitungen 
ſeien nun getroffen, damit Lord Halifax am 
Mittwoch nach Berlin abreiſen könne, um die 
Jagdausſtellung zu beſichtigen und um Hits 


der 


Oſtaſien⸗Konferenz kommt nicht vorwärts 


Italien gegen gemeinſame Erkläcung 


Brüſſel, 16. November. Die Oſtaſien⸗Konfe⸗ 
renz hat am Montag nachmittag die Beratun⸗ 
gen über eine gemeinſame Erklärung beendet. 
Bei der Abſtimmung ergab ſich keine Ein⸗ 
mütigkeit, da Italien trotz der verſchie⸗ 
denen Abſchwächungen des urſprünglichen 
Textes gegen die Erklärung ſtimmte. Schwe⸗ 
den, Norwegen und Dänemark erklärten ihre 
Stimmenthaltung, da ihre Intereſſen 
in Oſtaſien nicht bedeutend genug feien. Die 
Erklärung beruht ſomit nicht auf einem Be⸗ 
ſchluß der Neunmächtekonferenz, ſondern gibt 
lediglich die Auffaſſung gewiſſer dort ver⸗ 
tretener Mächte wieder. Auf Vorſchlag von 
Norman Davis vertagte die Konferenz ſich 
hierauf auf nächſten Montag nachmittag. 

Die Stimmenthaltung der ſtandinaviſchen 
Staaten iſt beſonders bemerkenswert, weil der 
chineſiſche Delegierte Wellington Koo in Bes 
gleitung des Generalſekretärs der engliſchen 


R rt der Beſatzun 
aa deulſcher Miegsſchiſe 


Rom, 16. November. Nachdem vor acht 
Tagen eine Abordnung von 50 Mitgliedern 
der Ortsgruppe der Auslandsorganiſation der 
NSDAP mit Landesgruppenleiter Eitel und 
Ortsgruppenleiter Fuchs an Bord der vor 
Gaeta liegenden „Deutſchland“ und der ſie 
begleitenden vier Torpedoboote einen Beſuch 
abgeſtattet hatten, der die herzliche Kamerad⸗ 
ſchaft zwiſchen Wehrmacht und Partei auch 


im Auslande unterſtrich, haben am Sonn ⸗ 


abend und Sonntag gegen 1300 Mann der 
Beſatzung dieſer Kriegsſchiffe unter ſachkun⸗ 
diger Führung von Parteigenoſſen der Orts⸗ 
gruppe Rom die Sehenswürdigkeiten der 
Ewigen Stadt beſichtigt. 


Strafverfahren gegen vie 
Teplitzer Poliziſten gefordert 
Prag, 16. November. In der Montagſitzung 

des Abgeordnetenhauſes brachten die Abgeord⸗ 
neten der Sudetendeutſchen Partei Ernſt 
Kundt und Karl Hermann Frank eine 
Interpellation ein. Darin wird nach einer um⸗ 
Ernie Darſtellung der Teplitzer Vorfälle der 
Innenminiſter aufgefordert, die ſchuldigen 
Polizeiorgane zu beſtrafen und aus 
dem Polizeidienſt zu entlaſſen, ferner alle Polis 


Die richtige Antwort! 


Der Berliner Havas- Vertreter wegen böswilliger Berichterſtallung 
ausgewieſen 


Berlin, 16. November. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt: Der Berliner Vertreter des Havas⸗ 
Büros, Ravoux, der ſich feit jeher durch 
eine beſonders böswillige Berichterſtattung 
über das nationalſozialiſtiſche Deutſchland aus⸗ 
zeichnete und demzufolge durch ſeine Nach⸗ 
richtenpolitik wiederholt die größte Verwirrung 
in den publiziſtiſchen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich anſtiftete, hat eine 
Meldung über die im Weſten Deutſchlands ver⸗ 
breitete Maul- und Klauenſeuche aus 
gegeben. In dieſer Meldung erdreiſtete er ſich, 
die Seuche mit dem Vierjahresplan und 
ſeinen vermeintlichen Auswirkungen in 
Zuſammenhang zu bringen. Er ſcheute auch 
nicht vor der Behauptung zurück, die deutſche 
Preſſe „müſſe“ als Ablenkungsmanöver einen 
Feldzug führen, um zu erklären, daß die Seuche 
aus dem Ausland eingeſchleppt ſei! Dabei ſteht 
fejt, daß die Maul» und Klauenſeuche, die im 
Mai dieſes Jahres aus Afrika nach Frank⸗ 
reich eingeſchleppt wurde, ſich dort ſehr raſch 
erg: und vom Elſaß aus nah Baden 
Beh 8 Pfalz übergegriffen hat. Auch bie 

aupfung des Berliner Vertreters 
1 dab Me Geuge in Deutſcland 
eſonders ſchwer mite, ik volltommen aus ber 


| 


Luft gegriffen. Wahr ift vielmehr, daß fie m 
Deutſchland — im Gegenjag zu Frantrei 
nicht bösartig auftritt und daß die ich 
verluſte ſich dank der ſofort ergriffenen Abwehr: 
maßnahmen in mäßigen Grenzen halten. 


Die Reichsregierung hat fih veranlaßt ges 
ſehen, den Berliner Vertreter des Havas⸗Büros 
aus dem Reichsgebiet auszuweiſen. Ra: 
voug hat das Gebiet des Deutſchen Reiches 
innerhalb von drei Tagen zu verlaſſen. 


Havas muß dementieren 


Paris, 16. November. Havas veröffentlicht 
in einer aus Tokio datierten Meldung ein De⸗ 
menti, das der Wortführer des japaniſchen 
Außenminiſteriums der Meldung der Agentur 
Havas bezüglich angeblicher japaniſcher Frie⸗ 
densvorſchläge an China entgegengeſetzt 
hatte. Havas knüpft an dieſes Dementi eine 
Erklärung ſeiner Schriftleitung, in der es fol⸗ 
gendermaßen heißt: „Unſer Korreſpondent in 
Tokio weiſt darauf hin, daß er ſeine am 12. No⸗ 
vember aus Tokio gegebene Meldung über 
japaniſche — — als den Aus⸗ 
druck der Meinung „gewiſſer unterrichteten 
Kreiſe“ gekennzeichnet habe.“ 


Delegation Cadogan noch am Vormittag die 
Vertreter der drei Staaten aufgeſucht hatte, 
um ſie im Sinne der Entſchließung zu beein⸗ 
fluſſen. 

Die Ablehnung der engliſch· franzůſiſch · ameri · 
kaniſchen Erklärung durch den Vertreter Ita⸗ 
liens hat die Neunmächtekonfe renz in beträcht⸗ 
liche Verlegenheit geſetzt. Verſchiedene Delega⸗ 
tionen ließen nach der Sitzung der Preſſe ers 
klären, der Entwurf ſei gegen die Stimme Ita⸗ 
liens und mit der Stimmenthaltung der drei 
ſkandinaviſchen Staaten „angenommen“ wor⸗ 
den. Tatſächlich konnte eine „Annahme“ aber 
nur einſtimmig erfolgen, und die Konferenz 
ſelbſt hat durch ihre Haltung bewieſen, daß fte 
dieſe Erklärung nicht als einen Beſchluß be⸗ 
trachtet, indem ſie davon abſah, den Text 
nach Tokio zu übermitteln oder auch nur dem 
japaniſchen Botſchafter in Brüſſel mitzuteilen. 


zeiorgane darüber aufzuklären, wie man ſich 
gegenüber Parlamentsmitgliedern richtig ver⸗ 


hält. 
Dr. Todt nach London 


Jig, 263 


ler zu treffen. Man erwarte, daß er minde⸗ 
ſtens vier Tage in Deutſchland bleiben wird. 
Chamberlain, Halifax und Eden hätten geſtern 
über die Reiſe beraten. Es beſtehe kein Grund 
zu der Annahme, daß die Reiſe verſchoben a 
den könne. Die verſchiedenen Vermutungen de 
Preſſe über Beratungen zwiſchen Halifag — 
dem Führer fänden überhaupt keine 
gung in zuſtändigen politiſchen Kreiſen. 
im Unterhaus von Sir John Simon betont 
worden feit, handele es ih um eine völlig 
private und inoffizielle Reiſe. 
Idee eines Zuſammentreffens zwiſchen dem 
Führer und Lord Halifax, wobei jeder eine aus“ 
gearbeitete Liſte non Fragen aher Vorschlägen 
für einen deutſch⸗ongliſchen Handel vorbringen 
würde, ſei der britiſchen N erung f 
Das Zufammentreffen jolle der informelle Au 
fang einer rein unterſuchenden Aufgabe 
und zwar darüber, wo und wie man britiſch⸗ 
und deutſche Beſtrebungen in Einklang bringen 
könnte. Gleichzeitig veröffentlicht Mie „Times“ 
einen Bericht, in dem an Hand von Breflenus‘ 
zügen der gute Eindruck der letzten Chambe 
lain⸗Rede in Edinburgh hervorgehoben re 
Der diplomatiſche Korreſpondent des „Datis 
Telegraph“ will berichten können, Lord alis 
far habe in feiner geſtrigen Unterredung mil 
Chamberlain und Eden den Auftrag erhalten, 
in Berlin offen und freundlich die 
verſchiedenen Fragen der deutſch⸗ 
engliſchen Beziehungen zu prüſen. 


Auch Beck nach Berlin? 


Die polniſche Preſſe verzeichnet angliſche Stim- 
men, wonach anläßlich des Beſuchs von Lord 
Halifax in Deutſchland Außenminiſter Beck zu 
der großen Jagd in der Schorfheide ei 

ſei, die von Miniſterpräſident Göring ver⸗ 
anſtaltet wird. 


Eſtniſcher Miniſterbeſuch 


Marian, 16. November. (Eig. Draht- 
bericht.) Der eſtniſche Handels: und 
miniſter Selter, der ſeit geſtern in 
weilt, wird ſich vier Tage lang in Polen auf» 
halten. Er wird auch nom Herrn Staatspräſt⸗ 
denten empfangen und den Mitgliedern der 
Regierung einen Beſuch abſtatten. Der e 
ihe Gaſt begibt fih von Warſchau nach Kralau⸗ 
Kattowitz und Gdingen. 


Bündnisangebot der P. 
an die Bäuerliche Volkspartel 


Warschau, 16. November. (Gig. Draht 


der P. B. S hal in 
Berlin, 16. Nopember. Der en bericht] Der Hauptrat 

für das deutihe Straßenwefen, Dr.-Ing. Todt, ſeinen Entſchließungen zum erſten 911017 
begibt fih heute, einer Einladung der German | Bäuerlichen Beltspartel ein förml nes 
Roads Delegation 1937 folgend, im Flugzeug Bündnis angeboten. Bisher war im 
nach London, um u. a auch der Eröffnung der | nur von Zuſammenarbeit die Rede, Jh von 
Ausſtellung der öffentlichen Arbeiten und des | einer dauernden und engen IH 
Verkehrs beizuwohnen digung beider Gruppen. Wie 


Der Negus 


muß ſein Haus verkaufen 
London, 15. November. Wie ein Teil der 
Londoner Sonntagspreſſe meldet, iſt der Ex⸗ 
Negus von Abeſſinien ſo verarmt, daß er ge⸗ 
zwungen ijt, fein Haus zu verkaufen. 


In Kürze 


Miniſterialrat Berndt in Wien. Amili 
wird mitgeteilt: Der ſtell vertretende Pre 
der Reichsregierung, Miniſterialrat 1 
Berndt, iſt zum Beſuch des e Ai 
Bundespreffedicnftes, Bundestommi Iter 
Adam, in Wien eingetroffen, um die vorge⸗ 
ſehenen regelmäßigen Beſprechungen in Preſſe⸗ 
angelegenheiten durchzuführen. 


Volkspartei auf diefes Angebot reagieren wird, 


iſt noch nicht bekannt. 


In Gewerkſchaftskraiſen geht das Ge 
die Sozialen Gewerkſchaften von Wari 
Marſchall Rydz3:S5mig!y empfangen 
den würden. 


Der Demokrafiihe Klub 
macht fih bemerkbar 
16, November. 


15 Der 85 aa 


Drahtbericht. 
in Warſchan 

einen Sorva ah über 1 bekannt. Die im 
leſung hielt der frühere Generalkonſ 

Dana Miniſter Straßburger, , 


82 . jo ja giger On bekannt 


det gerd aan über, Die, Car gain eines 9 enger 
ſerlichen 8 in 25 tio. y Ihe Klub hatte mit dt dem Ê üben Straßburg, 

Tab ne in Totio hat den Beldtuh aefaßt bie | wahl eine beſondere Zugkraft aus end 
bereits porliegende Zaijerlihe Verfügung ü len. Der Saal war auch, der Erwartu, 
bie Errichtung eines Hauptquartiers — ſprechend, gefüllt. Am Schluß des in 
geb en und ein „Eailerli s, Haupt uartier“ in | wurde eine Entſchließung angeno 

otio einrichten, Soweit, bie Genehmigung | der erklärt wird, daß die gegempärtigeft % 
des Kaiſers vorliegt, wird dieſes Hauptquartier | ſtände in Danzig die freie rel 1 und 
als re iin Arie Befehlsfälle relle Entwicklung ſowie die ichteit e 


oberſter Inflanz eingeſetzt. 


Eden erkrankt. De í 4 
miniſter En: der Pe 4 Bräter "had 


į 3 
ien E. mungen,” em m Monagas Beu a zu 
wieder hergeſte t zu 1225 dirk ai Da 16. November. Die Preſſeſteg⸗ 

J Senats teilt mit: Huth ſtattete in 
Politische Nachrichten tang, bes eo, Bee um De 2 
* W Augen Kardinal & 18. Ria eie maitat und der en faet 

enes re 3 n Ei 9 
towjti berie fin Warschau ein Injtitut ins me a ne in Kattowitz einen 


Leben, das der höheren religiöſen Kultur und 
der Verbreitung der katholiſchen Religion die⸗ 
nen ſoll. 


Der polniſche Votſchafter beim Kaiſer von 
an. Nach einer Meldung der 9 —1 
elegraphen-Agentur aus Tokio en 
Kaifer und die Kaiſerin zu Ehren des — pa 
Botſchafters Romer ein Frühſtück en, 
an dem auch der fſapaniſche Ne ge 
Hirota teilgenommen hat. Bekanntlich find 
die diplomatiſchen Vertretungen Japans und 
Polens in Tokio und Warſchau zum Range von 
Botſchaften erhöht worden. 


Heinrich Barmat nach Polen geflüchtet. Wie 
der polniſchen Preſſe aus Brüſſel gemeldet 
wird, iſt Heinrich Barmat, der Bruder des in 
Holland verhafteten Großbetrügers, nach Polen 
geflüchtet, nachdem auch gegen ihn Strafverfol⸗ 
gung angeſetzt worden war. 


| 
lied | made fih m 
nig, 
fud) ab 


Angeſichts der erheblichen ſtaatlichen | 
veſtitionspläne A foegugs Dangio? ain l 
die Frage des Ro toffbezugs | 
ders von Kohlen, Di 55 N 
NN ge t krea neee Def 55 | 
nten n yenir Y 
niſchen Kohlen⸗ und Eiſeninduftrie Pot 
halb eine geeignete Gelegenheit, die e pe 
nenn rer; = . e 9 ultion für 5 
ngungen die zollinländi we 
bie da e Danzigs herangezogen 
den fa it es 
Bei 15 Beſprechungen in Ratiowih nk! 
gelungen, die weſen tian pe 1135 ` 
in PARTE 
ren. Im An an die Indo 
eine Beſichtigung von ober 
ſtrieanlagen ſtatt. 


Aus Stadt ah 


Mitwoch, den 17. November 1937 


und Land 


Gnade oder Gericht? 


Es gibt zwei Wege, auf denen der Menſch 

f ng Buße gelangen kann, es gr zwei Wei- 
| en, ihn zur Buße zu rufen. Man kann ihm 
| Gottes Geſetz als den Spiegel feiner Sünden 
vorhalten, daß er erſchrecken muß über fidh 

t, und den Zorn Gottes in erſchütternden 
Farben vors Auge malen, daß ihn die Angſt 

gu Gottes Füßen wirft und die Buße ihn 
chrüttelt und durchſchüttelt bis faſt zur 
Verzweiflung. Aber Jefus geht nicht den 
Weg des Geſetzes, er geht den Weg des 

i ngeliums: Sieh, wie viel Gutes und Gro⸗ 
þes Gott an dir getan hat. Weißt du nicht, 
aß Gottes Güte dich zur Buße leitet? Es ift 
Gottes Art, um der Menſchen Liebe zu mwer- 
Ta Er hat ihnen den herben Johannes den 
fie ufer geſandt, um fie zur Buße zu rufen, 
„haben ihn nicht gehört, er hat ihnen den 
milden Sünderheiland Jeſus geſandt, auch er 
war ihnen nicht recht Menſchen find wie Rin- 
t, denen es eben keiner recht macht, die 
Dochgeit ſpielen wollen, wenn die Spielkame⸗ 
le en Begräbnis ſpielen und Begräbnis ſpie⸗ 
n wollen, wenn die andern Hochzeit ſpielen. 
> tt hat ſeinem Volke Wunder und Gnade 
ma elen, Chorazin und Bethſaida und Raper: 
um find Zeugen geweſen der Güte Gottes 
ber und das Volk hat auch dadurch ſich nicht 
6 ehren laffen (Matth. 11,16⸗24). Was folt 
denn noch tun? Es iſt Gottes Art, Men⸗ 
ar feine Gnade anzubieten, ob er 
und mit um ihre harten Herzen werben 
it fie gewinnen könnte. Unſer ganzes Leben 
Balzan von dieſem Liebeswerben Gottes. 
Bald mit Lieben, bald mit Leiden kamſt du 
zu irn Gott zu mir, um mein Herz dir 
15 reiten.“ Alles gnädige Tun Gottes an 
Goit ein einziger herzandringender Ruf 
fo $: Kehret euch zu mir aller Welt Ende, 
e ihr ſelig. Aber Gottes Gnade zu⸗ 
9 ßen, ſich nicht rufen laſſen von Gott, 
An ift, ach fo oft, des Menſchen undankbare 
weſſenrt Gnade aber, die wir von uns 
ung 8 wandelt ſich in Gericht! Chorazin 
Onade oſalda und Kapernaum haben Gottes 
, urn und verſpielt, nun bleibt 
= Gericht Das ift Jeſu Bußpredigt an 
$ en wir uns durch feine Güte zur 
Gericht den, loatt zwingen wir Ihn, an uns 


€, Zu vollziehen! ; 
* En D. Blau- Poſen. 
. 


Stadt Poſen 
Dienstag, den 16. November 


Nittwoch: Sonne 
| untergan : Sonnenaufgang 7.16, Sonnen 
a 15.58; Mondaufgang 15. 5 
 Mtergang 6.01. fgang 15.14, Mond 


Waſſerſtand der Warthe 
am 16. Nov. + 
n + 0,18 Meter am Vortage. n 


Ragetiernorferjage für Mittwoch, 17. November: 
Rufben klar und Froſt, morgens neblig, dann 
iternd; trocken; nur geringe Erwärmung. 


13 Dentiche Bühne Poſen 
. uche 16. und 20. November wird das bürger⸗ 
i at gelen 8 Magdalene“ von 
N el im Deu 

Eine dritte Aufführung et — 5 


Y Teatr Wielki 
Minas: wad * Sehnſucht“ 


och: 
en „Die ewige Sehnſucht (Geſchl. 


„Die vier Grobiane“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 
„Zauber der Boheme“ (Deutſch) 
Ade: „Die Heilige und ihr Narr“ (Deutſch) 
p lis: „Zauber der Boheme“ (Deutſch) 
„Straſzuy Dwór“ (Poln.) 
„Die Mädchen von Nowolipek“ (Poln.) 
i na: „Anthony Adverſe“ (Engl.) 


Wichtige Fernſprechſtellen 
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Aka geht es in Die Provinz 
hat gen un petits ſchau am Alten Markt 


ern ihre Pforten geſchl Si de 
Oktober eröffnet 43 bat En N 0 


* 


wird. Im 0 ! 

ſt v N Januar wird fie ſich in 

Stätte der niederlaſſen, um dann noch weitere 
Poſener Wojewodſchaft zu berühren. 


Lichtbilder⸗Vortrag 


Im Naturwiſſenſchaftlichen Verein 


Im Rahmen einer ſehr gut beſuchten Mo⸗ 
natsverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen 
Vereins hielt geſtern im Schillergymnaſium 
Herr H. Hentſchel⸗Schmiegel einen Licht⸗ 
bildervortrag über Afrika. Der Vorſitzende des 
Vereins, Herr O. Tu mm, eröffnete die Mo⸗ 
natsverſammlung und zeigte nach dem Geſchäft⸗ 
lichen den Mitgliedern eine beſonders inter⸗ 
eſſante Einſendung — den Balg und Schädel 
einer im Kreiſe Gneſen kürzlich erlegten echten 
Wildkatze, deren Art, ob raſſenechte Wildkatze 
oder Baſtard — in den nächſten Tagen im Fach⸗ 
kreis feſtgeſtellt wird. 


Dann ſprach Herr H. Hentſchel⸗Schmiegel. 
Sein Vortrag war kein methodiſch angeordneter 
wiſſenſchaftlicher Lehrvortrag, ſondern ein Er⸗ 
zählen im Plauderton, vermiſcht mit Anekdoten 
und Situationsſtreiflichtern, das alle Zuhörer 
feſſelte und allen ein Bild des Landes und der 
Leute Südafrikas vermittelte. Der Vortragende 
war im Jahre 1929 und 1933 längere Zeit in 
Mufindi in Deutſch⸗Süd⸗Oſtafrika auf der Farm 
ſeines Bruders. Beſonders intereſſant war 
neben den Reiſeſchilderungen die Darſtellung 
des ſüdafrikaniſchen Negers, den der Vortra⸗ 
gende als — Kind darſtellt. Verſchiedene Er⸗ 
lebniſſe des Redners vermitteln und vertiefen 
die Richtigkeit dieſer Darſtellung und geben 
auch darüber Aufklärung, warum gerade der 
Deutſche in Südweſt⸗ und Oftafrifa beliebter 
war und iſt als andere Nationen. Wie das 
Kind, das ſich jeder ihm gerecht erſcheinenden 
und das Gute wollenden Führung gutwillig 
unterordnet, ſo anerkennt und ſchätzt der Neger 


Südafrikas in ſeiner kindlichen Natürlichkeit 


gerade im Deutſchen dieſe beiden Eigenſchaften 
— Gerechtigkeit und Führung. 


Neben den Schilderungen des Klimas und 
der Bodenverhältniſſe ſchilderte der Vortra⸗ 
gende das Werden einer Farm und vermittelte 
den Eindruck, daß Südafrika keineswegs ein 


zählte Roman der bekannten 
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entbrannten Dr. Markus Hohmann, 
Verderben, ſo wie die Sage es 


Heute „Maria Magdalene“ 


Wir weiſen noch einmal auf die heutige 
Aufführung der Deutſchen Bühne Poſen hin, die 
um 8 Uhr abends im Deutſchen Haus das 
Trauerſpiel „Maria Magdalene“ von Friedrich 
Hebbel bringt. Wie die Bühnenleitung mit⸗ 
teilt, findet der Vorverkauf aus ordnungsmäßi⸗ 
n Gründen nur jeweils zwei Tage vor jeder 
Vorſtellung ſtatt, ſo daß für die Wiederholung 
am Sonnabend erſt von Donnerstag ab Ein⸗ 
trittstarten zu haben find. 3 


Poſener Bachverein 


Heute, Dienstag, findet vor der Probe um 
7.15 Uhr abends eine Beſprechung mit dem Ver⸗ 
tieter des Reiſebüros über die techniſchen Gin- 


zelheiten der Reife ſtatt. Bei dieſer Gelegen: 


heit ift auch die Möglichteit gegeben, Negiſter⸗ 


mark durch das Reiſebüro zu erwerben. 


Deutſcher Ski⸗Lehrgang 


Der Deutſche Sport-Club Pojen veranital- 
tet auch in dieſem Winter wieder in der Zeit 
vom 27. Dezember bis 7. Januar in Bato- 
pane einen Ski⸗Lehrgang für Anfänger und 
Fortgeſchrittene. Die Koften einſchl. Bahn- 
fahrt Poſen—Zakopane und zurück, Unter- 
kunft mit voller Verpflegung betragen für 
Gruppe A (Touriſtenquartier) 100 zt und für 


Gruppe B (bequemere Wohnungsmöglich⸗ 
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keit) 130 zl. 

m rechtzeitig günſtige Verträge ab⸗ 
ſchließen zu können, werden die Freunde des 
Skiſports, die an dem oben erwähnten Lehr⸗ 
gang teilzunehmen beabſichtigen, gebeten, 
bis Ende dieſes Monats mit einer kurzen 
Mitteilung an den DSE (Anſchrift: G. Draga, 


Rnama3iinnnnn 


Morgen erſcheint der Anfang unſeres neuen Romans von = 
. J. Shneiber-FKoerfi 


Die Seefrau 


In der grobartigen Bergwelt Oberbayerns ſpielt dieſer ſpannend er- 
utorin, dort, wo mehr als anderswo das erd⸗ 

verbundene Volk im Spannungskreis uralter Sagen lebt. Als eines Tages 

die junge, welttundige Ruth von Spielhagen in dem n Oberilm 

auftaucht, taunt man allenthalben, die „Seefrau“ wäre 

Schönheit dieſer blonden Frau körperlich wiedererſtanden. 


Fajt ſcheint es in Wirklichteit fo zu fein, denn über den in Liebe 


ophezeit. Schließlich aber zerbricht die 
große Liebe dieſer beiden Menſchenkinder den 1 Maa, — die 
„Frau vom See“ erkämpft ſich ein neues Glück. 


„Poeſener Tageblatt“, Feuilleton⸗Schriftleitung. 


LE 


über Afrika 


Schlaraffenland voll Milch und Honig iſt, ſon⸗ 
dern daß dieſer Erdſtrich harte, kämpferiſche 
und kampftüchtige Pioniere erfordert, wenn 
dieſe den Kampf mit dem Klima und Urwald⸗ 
boden beſtehen ſollen. „Die erſten arbeiten ſich 
tot, die zweiten leiden noch Not, die dritten 
haben erſt Brot“ — dieſes Motto ſetzte der Bor: 
tragende über ſeine Schilderungen des Farmer⸗ 
lebens in Südafrika. Erfreulichere und fröh⸗ 
lichere Eindrücke brachten die Jagderlebniſſe 
des Redners, die durch die gezeigten Trophäen 
— von Elfenbein und Elefantenfuß bis zur 
Rieſeneidechſe — wirkungsvoll unterſtützt wur: 


A £ „kältung, verspüren Sie Erleich- 


erung durch Einnehmen von 


den. Eine Reihe von Lichtbildern vervollſtän⸗ 
digte die Vermittlung der Schilderungen des 
Landes und der Leute Südafrikas. 
Nach dem in dieſem Lichtbildervortrage Ge⸗ 
hörten und Geſchauten begreift man auch trotz 
der wirtſchaftlichen und klimatiſchen Schwierig⸗ 
keiten der Koloniſten die große Liebe der Afri- 
fander zu dieſem Lande, das mit feinen Ur- 
wäldern und Steppen, mit feiner Unberührt- 
heit, mit ſeinem geſtirnten Tropenhimmel über 
unendlicher Weite das Herz der Afrikander mit 
mt Sehnſucht und Heimweh nach Afrika er⸗ 
üllt. L. L. 


n der ſtrahlenden 


rem Stiefbruder, häufen ſich Leib und 


Poznan, ul. Ogrodowa 3 m. 7) ihre voraus- 
ſichtliche Teilnahme anzumelden. Gleichzeitig 
wird um Ueberweiſung eines Koſtenvor⸗ 
ſchuſſes in Höhe von 30 zi (Gruppe A) bzw. 
40 zi (Gruppe B) auf das Konto Deutſcher 
Sport⸗Club bei der Danziger Privat⸗Actien⸗ 
bank (Poznan, ul. Pocztowa 10) gebeten, der 
ſelbſtverſtändlich zurückerſtattet wird, wenn 
der Teilnehmer ſpäter ſeine Anmeldung aus 
irgendwelchen Gründen zurückziehen muß. 

Nähere Einzelheiten werden nach erfolgter 
Anmeldung rechtzeitig zugeſandt. 

Vom Deulſchen Sportklub 

Die Uebungsſtunden der Boger und Nad- 
fahrer des Vereins ſind ab 15. November wie 
folgt feſtgelegt: Boxer am Donnerstag von 
19— 20.30 Uhr, Radfahrer von 20.30 —.22 Uhr. 
Uebungsſtätte iſt die Turnhalle der Schiller⸗ 
Voltsihule, Waly Sana III. Eine zweite 
Uebungsſtunde der Woche wird noch bekannt⸗ 
gegeben. . 

— 

Geſchloſſen bleiben des Buß⸗ und Bettags 
wegen am morgigen Mittwoch die Büroräume 
des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe, und der „Merkator“ G. m. b. H., 
beide in Poſen, Al. Marſz. Pilſudſkiego 25. 

Viſitation. Der Vizepräſident der Oberſten 
Staatskontrolltammer, Zenobiuſz Rugiewicz, 
iſt zu einer mehrtägigen Viſitation der Poſener 
Bezirks⸗Kontrollkammer in Poſen eingetroffen. 
Die Viſitation hat am geftrigen Montag ihren 
Anfang genommen. i 

Eine Gasſchutzubung wurde auf dem Meſſe⸗ 
gelände von Rettungsmannſchaften des Noten 
Kreuzes durchgeführt. Es beteiligten ſich auch 
Mannſchaften der Fabrik Ceglelſti daran. 
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Spaten jtatt Gewehr 


Seit einiger Zeit werden an verſchiedenen 
Punkten der Stadt die Erſatzdienſtpflichtigen 
beſchäftigt. Man ſieht ſie bei Erdarbeiten 
auf dem an Naben beim Elektrizitäts⸗ 
werk, in den ſtädtiſchen Gärten uſw. Wäh⸗ 
rend des Erſatzdienſtes muß jede Perſon ihr 
eigenes Arbeitsgerät haben und ſich aus 
eigener Taſche beköſtigen. Nur die Arbeits- 
loſen erhalten Freimittage. Bisher haben 
mehr als 1000 Perſonen ihrer Erſatzdienſt⸗ 
pflicht in Poſen genügt. In den nächſten 
Tagen ſollen etwa 2000 Perſonen einberufen 
werden. Sie erhalten eine Woche vorher den 
namentlichen Geſtellungsſchein. 


Verſteigerungen 
auf dem Hauptbahnhof 


In der Güterabfertigung des Hauptbahnhofs 
fand am Montag vormittag eine Verſteigerung 
von Gegenſtänden ſtatt, die im Verlauf vor 
drei Monaten von Reiſenden verloren oder 
nicht abgeholt wurden. Es handelte ſich, wie 
gewöhnlich, insbeſondere um Stöcke und 
Schirme, Mützen und Hüte, Taſchen und Koffer. 
Für zwei Herrenhüte und einen Schirm zahlte 
man 1,60 31. Auf einer weiteren Verſteigerung 
ſtanden Bahnſendungen, die von den Empfän⸗ 
gern nicht abgeholt worden waren, zum Ver⸗ 
kauf. Da gab es 200 Kilo Fahrradteile, vierzig 
Kilo Pappe, 12 Kilo Papier, eine Kiſte Auto- 
kerzen uſw. Einige Bahnſendungen wurden in 
letzter Stunde ausgekauft. Die nächſte Ber 
ſteigerung ſolcher Sendungen findet in der 
Güterab fertigung des Hauptbahnhofs am tom- 
menden Sonnabend um 11 Uhr ſtatt. Es wer⸗ 
den u. a. verſteigert: Zuckerwaren, kosmetiſche 
Artikel, Wein, Gummiwaren und Lederſchuh⸗ 
werk, Küchengeräte, Meſſingröhren und anderes 


mehr. 
— — 


Polens größte Textilfabrik 
in Flammen 


In der größten Textilfabrik Polens, bei 
Scheibler und Grohmann in Lodz 
brach ein maten d Brand aus. Das älteſt⸗ 
der Fabrikgebäude, das noch aus dem Jahr 
1854 ſtammt, und in dem eine Spinnerei mil 

ihundert Arbeitern untergebracht mar, 
rannte nieder. Das Feuer brach im dritten 
rk aus, wo ebenſo wie im vierter 
Stock die Fußböden durchbrachen. Die ſchwe⸗ 
ren Maſchinen ſtürzten herab und durch⸗ 
ſchlugen die übrigen Strockwerke. Den zehn 
Feuerwehren gelang es ſchließlich, den Band 
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der Schaden 
beträgt etwa 200 000 zl. Perſonen kamen zum 
Glück nicht zu Schaden. 


Blaujäure als Zuckerwerk 


London. In Mancheſter ereignete ſich ein 
furchtbares Unglück, das bereits 14 Kindern 
das Leben gekoſtet hat, aber noch weitere 
Opfer nach ſich ziehen kann. Die Kinder eines 
Krankenhauswärters entwendeten aus dem 
Magazin der Krankenhausapotheke Blau⸗ 
fäuretabfetten, von denen fie annahmen, es fei 
Zuckerwerk. Die Kinder verteilten die Tablet⸗ 
ten unter ihren Altersgenoſſen. Die Folgen 
waren furchtbar. Bisher mußten 218 Kinder 
unter Vergiftungserſcheinungen ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden, von denen 14 bereits 

torben ſind. Ein Teil der gefährlichen 

R konnte den Kindern weggenommen 
werden. 


Euwe holt einen Punkt auf 


Die 17. Partie im Schachweltmeiſterſchafts⸗ 
kampf Euwe— Aljechin, die am Sonntag im 
Haag nach dem 40. Zuge abgebrochen wurde, 
wurde am Montag ohne Spielfortſetzung von 
Aljechin, der die ſchwarzen Steine führte, auf⸗ 
gegeben. Der Stand lauzet⸗ mithin Aljechin 
9%, Euwe 7% Punkte. 


$port-Efiroenik 


Poſens Box freunde vor einem 
Großturnier 


Am kommenden Sonntag wird in der 
früheren Empfangshalle des Meſſegelãnde⸗ 
von der Poſener „Warta“ ein grobes inter- 
nationales Borturnier zum Austrag ge- 
bracht, das durch die eilnahme zweier 
Europameiſter, des Deutſchen Nürn berg 
und des Italieners Muſina eine bejon- 
dere Note erhält. Für das Turnier ſind 
ferner Garbarino⸗Italien ſowie die beiden 
Deutſchen Campe und Voelker genannt. Es 
ollen insgeſamt 6 internationale Kämpfe 
ſtattfinden, und zwar zwiſchen Voelker und 
Frankowſti, Nürnberg und Kajnar, Garba- 
kino und Jaxecki, Campe und Floryſiak 
Muſina und Szymura, ſowie zwiſchen Ko⸗ 
ziotet und einem Italiener, deſſen Name 
ii Bih feſtſteht. Das Turnier wird na- 
Delitatee je. Borfreunde eine bejopbere 
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Leszno (Liſſa) 

k. Aus Rache den Waſſerhahn abgeriſſen. Der 
am Nowy Rynek 19 wohnhafte J. Vogt hat von 
der Waſſerleitung im 2. Stockwerk den Hahn 
abgeriſſen und ſo durch das ausſtrömende Waſſer 
eine Ueberſchwemmung des ganzen Treppen⸗ 
ganges verurſacht. Die Urſache zu dieſem Vor⸗ 
gehen war ein Verbot des Hauswirts, Waſſer 
aus der Waſſerleitung zu entnehmen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Chriſt⸗Königs⸗Feier im V. d. K. Die hieſige 
Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken 
hielt am vergangenen Mittwoch, abends 8 Uhr 
im Zentralhotel ihre Monatsverſammlung im 
Rahmen einer Chriſt⸗Königs⸗Feier ab. Nach 
einem gemeinſamen Lied und den Begrüßungs⸗ 
worten des Vorſitzenden folgte ein Vortrag 
„Religion und Bolſchewismus“, den 
der Verbandsſekretär, Herr Fritz⸗-Poſen, hielt. 
Im Anſchluß daran gelangten zwei Gedichte zum 
Vortrag. Mit dem gemeinſam geſungenen 
Choral „Großer Gott, wir loben dich“ fand die 
Feier einen würdigen Abſchluß. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Die Gejellenprüjung im Töpferhandwerk 
beſtand am Sonnabend Richard Ullrich aus 
Jaſtrzebſko nome mit dem Prädikat „gut“. 

an. Turnerfeſt. Der hieſige Männerturnverein 
feierte am vergangenen Sonnabend im Olej⸗ 
niczakſchen Saale fein 42. Stiftungsfeſt. 
Der Beſuch war nicht ſo zahlreich wie in frühe⸗ 
ren Jahren. Nach dem Einmarſch der Turner 
und Turnerinnen hielt der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende, Herr Koerth. die Begrüßungs⸗ 
anſprache und führte unter anderem aus, daß 
der Turnverein eine neue Sportart in ſein 
Programm aufgenommen habe: das Boxen. 
Bei der letzten Verſammlung wurde eine Box⸗ 
ſtaffel gegründet, die von Turnkamerad Temme 
geleitet wird. Die jungen Boxer ſind ſchon 
tüchtig vorgeſchritten, ihr erſtes Auftreten vor 
der Oeffentlichkeit kann wahrſcheinlich ſchon 
Mitte Dezember erfolgen. Ein Turnerlied lei⸗ 
tete die Turnvorführungen ein, die mit einem 
Barrenturnen der Frauenriege begannen. Dar⸗ 
auf folgte Bodengymnaſtik und weiter ein 
Da menreigen. Auch die Männerriege zeigte 
hohe turneriſche Leiſtungen. Des weiteren wur⸗ 
den noch auf der Bühne Koſtümtänze gezeigt, 
die ſehr anmutig wirkten. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


* Wochenmarkt. Auf dem ſehr belebten Frei⸗ 
tag⸗Wochenmarkt wurden folgende Preiſe ge⸗ 
zahlt: Landbutter 1,20—1,40, Molkereibutter 
1,50—1,60, Eier 1,50, Weißkäſe 0,20, Enten 1,80 
bis 2,00, Hühner 1,20—1,80, Tauben 60 — 70 das 
Paar. Kartoffeln koſteten 1,40—1,60. 


* Die Bettlerplage in unſerer Stadt wird 
mit jeder Woche größer. Beſonders an den für 
die Bettler freigegebenen Tagen, am Mittwoch 
und Sonnabend, iſt das nicht nur in den Ge⸗ 
ſchäften, ſondern auch in den Privatwohnungen 
zu merken. Ganze Familien ſind an dieſen 
Tagen unterwegs, um ſich auf dieſe Art und 
Weiſe den Lebensunterhalt zu verdienen. Es 
iſt unbedingt nötig, daß von der Stadt aus die⸗ 
ſem Uebel geſteuert wird. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Der Arbeitsdienſt hat mit Beginn dieſes 
Monats in unſerer Stadt begonnen und dauert 
bis zum 6. Dezember d. Is. Dienſtpflichtig ſind 


60 Mann, die in Gruppen zu 6—8 Mann eine 


Woche lang beſchäftigt werden. Die Beſchäfti⸗ 
gung beſteht zurzeit im Abholzen ſchlechter und 
eingegangener Bäume in den ſtädtiſchen An⸗ 
lagen und in Neupflanzung. Im Stadtpark 
wurden etwa 500 junge Bäumchen gepflanzt. 
Vor dem Gaſthof Zickermann verſchwanden die 
alten Kaſtanien, an ihre Stelle ſetzte man 
Kugelakazien. 


Oborniki (Obornik) 


rl. Vom Turnverein. Am kommenden Sonn⸗ 
abend findet um 8 Uhr im Schützenhaus eine 
Monatsverſammlung ſtatt. Alle Mitglieder 
werden gebeten, zu erſcheinen. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 


ü. Diebſtahl. In die Wohnung der in der 
Zuckerfabrik beſchäftigten Arbeiterin Zofia Kor⸗ 
necka drang mittels eines Nachſchlüſſels ein 
Dieb ein, der aus einem hölzernen Koffer 
600 Zloty Bargeld ſtahl und damit ſpurlos 
verſchwand. 


Września (Wreſchen) 


ü. Mißlungener Kaſſenraub. In der Nacht 
zum Montag brachen zwiſchen 3 und 4 Uhr 
vier Kaſſenräuber in das Büro des hieſigen 
„Rolnik“ ein, wo fie einen kleinen Geldſchrank 
aufbrachen, in dem ſie aber kein Geld fanden. 
Als ſie darauf in das Büro des Direktors drin⸗ 
gen wollten, in dem ſich ein Geldſchrank mit 
7000 Zkoty Bargeld befand, wurden fie durch 
eine Nachbarin geſtört. Die Geldſchrankknacker 
ergriffen darauf die Flucht. 


— — 


Wir gratulieren 


Ihren 80. Geburtstag beging am Sonniag 
Da e aaike Buſſe aus Graudenz, Kwia⸗ 
e 3. Das hochbetagte Geburtstagskind 


e t ; 
lien Sei guten geiſtigen und körper⸗ 


Sitzung des Bromberger Stadtparlaments 


500 000 21 Aebetſchuß des Stadthaushalts 


Die letzte Sitzung des Bromberger Stadt⸗ 
parlaments begann mit dem Bericht der 
Reviſionskommiſſion über die Entwicklung 
des Stadthaushalts. Der Vorſitzende dieſer 
Kommiſſion, Stadtverordneter Görſki, gab 
an Hand des Stadthaushalts die Beobachtun⸗ 
gen der Reviſionskommiſſion bekannt. 

Der Stadthaushalt weiſt im abge⸗ 
laufenen Wirtſchaftsjahr eine Ausgaben⸗ 
Geſamtſumme von 19,1 Millionen zu auf. Das 
ordentliche Verwaltungsbudget weiſt auf 
der Ausgabenſeite die Summe von 6,1 Mil⸗ 
lionen, das außerordentliche Verwal⸗ 
tungsbudget die Summe von 4,8 Millionen 
Zloty auf. Die laufenden Ausgaben für die 
Städtiſchen Heilanſtalten betrugen 436 000, 
für die Fürſorgeanſtalten 166 000, für die 
Kommunalbetriebe 6,7 Millionen; die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben für die Kommunalbe⸗ 
triebe betrugen 871000. In allen Poſitionen 
zuſammengenommen wurden Einſparungen 
in Höhe von 1,2 Millionen Zloty erzielt, da 
der Haushaltsvoranſchlag eine Geſamtſumme 
von mehr als 20,3 Millionen Zloty vorſah. 
Trotz dieſer Einſparungen iſt ein Fehlbe⸗ 
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trag im Stadthaushalt von 263 237 zi zu 
verzeichnen. Im Vorjahre konnte der Haus- 
hat mit einem Ueberſchuß von einer halben 
Million Zloty abgeſchloſſen werden. 

Der Abſchluß des Haushaltsjahres, wie er 
vom Magiſtrat zur Genehmigung eingebracht 
wurde, wurde nach Kenntnisnahme der Ein⸗ 
wendungen der Prüfungskommiſſion vom 
Stadtparlament einſtimmig angenom⸗ 
men. Stadtpräſident Barciſzewſki 
dankte der Prüfungskommiſſion für die 
ſchwierige Aufgabe und hob gleichzeitig hervor, 
daß die Stadtverwaltung für jeden Hinweis, 
der eine Beſſerung zur Folge haben kann, 
dankbar ſei. 

Die weiteren Punkte der Tagesordnung 
waren von untergeordneter Bedeutung. Wich⸗ 
tig iſt lediglich, daß die Stadtverwaltung von 
der Franzöſiſch⸗polniſchniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, zu deren 
Verwaltungsgebäude eine Gasrohrleitung 
gelegt wird, eine Anleihe von 50 000 Zloty 
aufgenommen hat, die durch die Entnahme 
von Gas durch die Geſellſchaft getilgt werden 


ſoll. 


Raubüberfall auf eine 


Kaſſiererin 


Der Räuber mit 2000 Zloty entkommen 


In Gdingen wurde im Zentrum der Stadt 
auf die Kaſſiererin der Firma „Owocpol“, 
Jadwiga Mak, ein äußerſt dreiſter Raubüberfall 
verübt. Die Kaſſiererin befand ſich auf dem 
Rückwege vom Güterbahnhof, wo ſie für abge⸗ 
ſandte Früchte den Betrag von 2000 Zloty abge⸗ 
hoben hatte. In der Nähe der Kaſzubſtaſtraße 
ſprang plötzlich aus dem Hinterhalt ein Mann 
auf ſie zu und betäubte ſie durch einen Schlag 
auf den Kopf. Dann entriß er dem Mädchen 
die Aktentaſche mit dem Geld und flüchtete. 


| 


Obgleich die Straße zu dieſer Zeit ſehr belebt 
war, hatte den Vorfall nur ein Arbeiter beob⸗ 
achtet, der die Verfolgung aufnahm. Es ge⸗ 
lang ihm, den Banditen am Arm zu faſſen, doch 
riß dieſer ſich los und verſchwand in den Seiten⸗ 
ſtraßen. : 

Die Ueberfallene wurde in das Lokal ihrer 
Firma gebracht und dort einem Verhör unter⸗ 
zogen. Da ſie aber von hinten überfallen wurde. 
konnte fie keine Ausſagen machen. Bisher fehlt 
von dem Banditen jede Spur. 


Folgenſchwere Motorradkataſtrophe 


gwei Tote, ein Verletzter 


ü. Am Sonnabend nachmittag ereignete ſich 
auf der Chauſſee zwiſchen Jakſice und Ino⸗ 
wroclaw eine folgenſchwere Motorrad⸗Kata⸗ 
ſtrophe. Als fh das vom Poſtbeamten 
Krzyuſztoforſti aus Inowroclaw gelenkte Mo- 
torrad etwa zwei Kilometer hinter Jakſice be⸗ 
fand, bog unerwartet kurz vor demſelben ein 
Fuhrwerk vom Sommerweg auf die Chauſſee. 
Krzyſztoſorſti mußte das Motorrad plötzlich 
zur Seite lenken. Die Wendung war ſo ſcharf, 


daß ſich das Nad überſchlug. Franciſzek Görſti, 
der jih auf dem Nückſitz befand, wurde jo heftig 
gegen einen Baum geſchleudert, daß er einen 
Schädelbruch davontrug und auf der Stelle ge⸗ 
tötet wurde. Der Motorradlenker Krzyſzto⸗ 
foriti erlitt derartige Verletzungen, daß er nach 
einigen Stunden in Inowroclaw im Kranten- 
hauſe ſtarb. Der dritte Paſſagier Nyka, der 
im Beiwagen ſaß, kam mit leichteren Verletzun⸗ 
gen davon. 


Polizeihund 


von einem Diebe angeſchoſſen 


Eine aufregende Diebesjagd 


Am Sonntag morgen gegen 7 Uhr be⸗ 
merkte der Poliziſt Olſzewſki aus Körnik, der 
auf dem Rade aus Gadek zurückkehrte, auf 
einem Feldwege in der Nähe des Dorfes Bo⸗ 
röwiec, Kreis Schrimm, einen Mann, der auf 
einem Fahrrade ein großes Paket mit fidh- 


führte. Beim Anblick des Poliziſten ergriff er 


die Flucht. Als nun Olſzewſki den Polizei- 
und, den er bei ſich hatte, losließ, warf der 
ann das Paket fort und gab auf den Hund 
mehrere Revolverſchüſſe ab. Der Hund wurde 
zweimal ſchwer verletzt. 
Die ſofort aufgenommene Verfolgung ver⸗ 


lief ergebnislos, da der Mann in einem dich⸗ 
ten Wald verſchwand und ſeine Spur ſo ge⸗ 
ſchickt verwiſchte, daß ein zweiter auf ſeine 
ae geſetzter Hund ihn nicht finden konnte. 
n dem fortgeworfenen Paket befanden ſich 
Kolonialwaren, die von einem in der Nacht 
um 13. November bei dem Kaufmann Stefan 
Zielak in Radzewo verübten Einbruchsdieb⸗ 
deb herrührten. Bei dieſem Einbruch waren 
en Dieben Waren im Werte von 500 zt in 
die Hände gefallen, Anſcheinend handelt es 
ſich bei dem am Sonntag verfolgten Mann 
um einen der Einbrecher. 


Swarzedz (Schwerſenz) 
Bom Bunde Deutſcher Sänger 


Die Ortsgruppe Swarzedz des Bundes 
Deutſcher Sänger und Sängerinnen hatte 
am Sonnabend, dem 13. November d. Js., 
ihre erſte Veranſtaltung dieſes Winters. Die 
Geſangsvorträge des Männerchores neuzeit⸗ 
lichen und älteren Liedgutes waren ein Zei⸗ 
chen von beachtlicher Schulung und fanden 
allgemeinen Anklang und reichen Beifall. 
Nach der Begrüßung der Gäſte durch den 
Vorſitzenden gab der Liedermeiſter eine kurze 
Schilderung des kulturellen Wertes des deut⸗ 
ſchen Liedes im allgemeinen und des Män⸗ 
nerchores im beſonderen. Gewürzt mit allge⸗ 
meinen Liedern und Rezitationen verlief der 
Abend in allerſchönſter Harmonie und hielt 
alt und jung noch recht lange bei Spiel und 
Tanz beiſammen. Erfreulicherweiſe fann feft- 
geſtellt werden, daß die Ortsgruppe, einen 
recht ſtarken Aufſchwung durch den Zuzug 
von Jungſängern erfahren hat. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Heimatieit der D. B. 


wr. Am Sonntag, 14. d. Mts., fand in Niem 
cayn im Saale des Herrn Skarbinſti ein Heimat- ` 


ſeſt der Deutſchen Vereinigung, Ortsgruppe 
Niehof, ſtatt. Der Ortsgruppenvorſitzende, Volks 


$ 


genoſſe von Rofen, Grocholin, berichtete über | 


die Lage unſerer Volksgruppe und wies auf die 
Arbeit und die Ziele der Deutſchen Vereinigung 


| 


hin. Darauf wurde das Theaterſtück „Ein 
Dutzend Eier“ aufgeführt, das, flott geſpielt, 
reichen Beifall erntete. Jüngere Mitglieder der 
Ortsgruppe ließen es ſich nicht nehmen, durch 
mehrere flott geſungene Lieder und markante 
Sprechchöre zur Verſchönerung des Feſtes beizu⸗ 
tragen. Anſchließend trat der Tanz in ſeine 
Rechte, der bis Mitternacht die Jugend in fröh⸗ 
lichem Tun beiſammenhielt. 

dt. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich auf der 
Eiſenbahnſtrecke Gollantſch—Exin. Der mit Mus- 
beſſerung der Schienen beſchäftigte Piotr Strze⸗ 
linſti aus Czeſzewo wurde von einer vorbei- 
fahrenden Lokomotive erfaßt und erheblich ver⸗ 
letzt. In bedenklichem Zuſtande wurde er ins 
hieſige Kreiskrankenhaus gebracht. 

dt. Ausgrabungen. Wie wir vor einiger Zeit 
berichteten, wurde auf dem Gelände des Herrn 
Eichert in Miesciſko eine Grabſtätte ausgegraben 
und drei Arnen gefunden. Der Fund wurde 
nach Poſen gemeldet, worauf in Anweſenheit 
von Prof. Zakrzewſki die Ausgrabungen fortge⸗ 
ſetzt und weitere ſechs Urnen ans Tageslicht 
gebracht wurden. Vorausſichtlich werden die 
Ausgrabungen noch weiter fortgeſetzt. 


Inowroctaw (Hohenjalza) 

ü. Erhöhter Brotpreis. In der Sonntags- 
ausgabe konnten wir berichten, daß der Brot⸗ 
preis herabgeſetzt wurde. Heute müſſen wir 
aber mitteilen, daß auf Anordnung der Stadt⸗ 
verwaltung der Preis für ein zwei Pfund wie⸗ 
gendes Brot aus 65prozentigem Roggenmehl 
auf 33 Groſchen erhöht wurde. 


neuen großen Ausſtellungen. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Leichtſinniger Waldarbeiter. Der Wald: 
arbeiter Nowak hatte von dem Förſter Alfons 
Wiertelortz den Auftrag erhalten, einen be 
ſtimmten Haufen Holz zu verbrennen. Statt 
nun das Holz auf der nahen Lichtung zu ver⸗ 
nichten, verbrannte er es mitten im 
Walde unter den Bäumen. Die unbeauſfſich⸗ 
tigt zurückgelaſſenen Reſte verurſachten einen 
Waldbrand, dem 230 Hektar Wald zum 
Opfer fielen. Das Bromberger Gericht verur⸗ 
teilte den leichtſinnigen Waldhüter für die fol⸗ 
genſchwere Nachläſſigteit zu zwei Monaten Ge 
fängnis mit zweijährigem Strafaufſchub. 


Schluß der Rundfunfausitellung 


Am 14. November wurde die allpolniſche 
Rundfunkausſtellung in Bromberg geſchloſſen 
Vizeſtadtpräſident Spikowſki erklärte in 
einer Anſprache, die Ausſtellung habe ihre Muf- 
gabe vollkommen erfüllt. Anſchließend wurden 
an die Ausſteller Ehrendiplome ausgefolgt. 


Tczew (Dirſchau) 
Direkte Züge Gdingen Danzig Prag und 
Gdingen— Danzig Wien 


Wie die polniſche Preſſe meldet, ſind auf 
der europäiſchen Fahrplankonferenz ſeinerzeit 
eine Reihe von Vereinbarungen über direkten 
Verkehr zwiſchen Polen und der Tſchechoſlo, 
wakei und Oeſterreich getroffen worden. Auf 
Grund dieſer Abmachungen ſoll ab 15. Mal 
1938 ein neues Zugpaar auf der Strecke 
Gdingen Danzig —Poſen Kattowitz einge 
ſetzt werden, das direkte Wagen ſowohl nach 
Prag wie nach Wien führt, die in Kattowitz 
mit dem Schnellzug Warſchau Prag bzw. 
Warſchau— Wien zuſammengeſtellt wer“ 
den. Der Zug ſoll in Gdingen um 10.06 Uhr 
abfahren und um 6.30 Uhr in Wien bzw. 6.47 
Uhr in Prag ſein. Die Rückfahrt erfolgt von 
Prag um 23.03 Uhr und von Wien um 
ae Uhr, die Ankunft in Gdingen um 18.56 

j - 


Die Züge werden auch unmittelbare Wag 
für die Strecke Danzig —Poſen-Rawitſt 
Breslau mitführen. ; 


Chojnice (Konitz) - 


‚ Bürgermeifterwahl beſtätigt. Laut Nadr 
richt der Wojewodſchaft wurde auf einet 
Sitzung der Woje chaftskammer die 
des Majors i. R. Franciſzek Sieracki 
Bürgermeiſter von Konitz beſtätigt. 


Brodnica (Strasburg) 7 a 
Stürmiſche Stadtoerordnetenſitzung 


Vor einigen Tagen hielt der Stadtrat ein⸗ 
ſtürmiſch verlaufene Sitzung ab. Stadtv. Woj 
nowſti fragte, auf welche Weiſe der Proteſt des 
Stadtrats in der Frage des Erzbiſchofs 
erledigt worden fei. Bürgermeiſter Blokus er“ 
widerte nur, daß die Angelegenheit erledigt wor 
den ſei. Anſchließend wurde die Frage 
Ueberſchreitens der Kredite für Diäten in 9 
von 200 Zloty erörtert. Als ein Stadtverort 
neter fragte, auf welche Weiſe dieſe Summe 
überſchritten worden ſei, erwiderte der Bürger 
meiſter, man könne nicht alles im Kopf t 
außerdem feien feine Mißbräuche verübt worden. 
Nach einer ſehr erregten Ausſprache wurde 0 
ſchloſſen, die Angelegenheit der Reviſtonskom 
miſſion zu überweiſen. Zum Schluß wurde be 
ſchloſſen, bei der Bant Rolny einen langfriſtigen 
Kredit von 60 000 Zloty aufzunehmen. 


Aufſehenerregende Verhaftung. In 
gangenen Woche wurde der Angeſtellte 
ſtädtiſchen Bauabteilung, Kaſprowic zz i 
haftet und ins Gefängnis eingeliefert. poln 
ſchen Blättern zufolge ſoll K., der mit der Du ten 
führung des Arbeitsdienſtes, der ſogenan ten 
Erſatzwehrpflicht, zu tun hatte, von mehrere 
Dienſtpflichtigen Beſtechungsgelder 5 
nommen und ſie dann dafür angeblich ahl 
beitsdienſt befreit haben. Eine ganze A 
von Perſonen, die arbeitsdienſtpflichtig 
ſind bereits vernommen worden. 


Seekreis 


po. Güterdieb getötet. In der Nacht 
der 18 Jahre alte Arbeiter Wiadyſlaw 


wu 


man, als er in Kielau von einem ahn⸗ 
Alteiſen ſtehlen wollte, von einem 
waggon überfahren und auf der Stelle 
tötet. 15 


— — 


Erbgeſundheit — ein großes wunde 


Im Rahmen ihrer Großveröffentlichuten re 
durch die Wunder des menſchlichen u 
ſchreibt „Die Woche“ im neuen Heft die : 
Kette“ der Vererbung, die geheimnis on repunt 
ſtaunlichen Vorgänge bei der erſten 
eines neuen Lebens. Viele auſſchluß eiten, an 
der zeigen an berühmten Perſönlichte n ihid 
Zwillingen und an Tiererperimenten de fe auf 
ſalhaften, mächtigen Einfluß der Er ichen Heft 
die Entwicklung des Menſchen. Im gle Sonder“ 


ein bunter Bildbericht der „Woche dem flan 
berichterſtatterin B. du Vinage aus 90 des 
driſchen Belgien, der auch in das Te 


e 
Dichters Timmermanns führt. Der auge der 
der „Woche“ zeigt viele dokument i a 
vom 9.November in München u 


ver- 


waren, 


Qei 3 
Eiſende a 


Fr, 263 


Ausweis der Bank Polski 


vr, ersten Novemberdrittel stieg der Gold- 
| Ze der Bank Polski um 0,4 auf 433,2 Mill. 

und der Stand der Auslandsgelder und 
Summen um 0,4 auf 36,4 Mill. Ztoty. Die 
Sich ne, Jer ausgenutzten Kredite verringerte 
Wachsen 20,3 auf 614,9 Mill. Zloty, wobei das 
ung delbortefeuille um 19,7 auf 542,9 Mill. ZI, 
Anleihen Stand der durch Pfand gesicherten 
en um 1.9 auf 24,2 Mill. ZI. zurück» 


zin “ 
leisen. während das Portefeuille der diskon-. 


8 Mill. Zt. 
$ E oer Vorrat an pölnischen Silber- und 


| 973 gen vergrösserte sich um 14,5 auf 
7 


Schatzscheine um 1,3 auf 47 
unbe- 
m 


u 

Ve 
38, 
10 


Zloty. 
Ozent. 


Die Lage 
auf dem Karioffelmarkt 


ani aus dem Bericht des’ Verbandes der 
Sich gelexporteure in Thorn hervorgeht, hat 
geringen, Kartoffelausfuhr im Oktober in sehr 
uno Ausmass entwickelt. Die meisten 
Worde 7 sind bisher nach Italien ausgeführt 
N, geringere Mengen nach Portugal und 
Zar kej ach Frankreich hat im Oktober fast 
20 21 — Ausfuhr stattgefunden. Die Preis- 
3 Ungünst; den Annahmemärkten stellt sich sehr 
Prüfsnacn dar, da fast auf allen Märkten ein 
Kalkujachlass zu verzeichnen ist, der jegliche 
Auf ation unmöglich macht. 
der K dem Innenmarkt hat die Lage bezüglich 
elvorräte eine vollkommene Klärung 
enten n. Im Grosshandel werden den Produ- 
Die er A je 100 kg gezahlt. 
Danzig sorag von Kontingentkartofieln nach 
ze entwickelt sich vollkommen normal. 
eurer, Preiserhöhung bemühen sich. die 
€, die Danziger Lieferungen möglichst 
" durchzuführen. 


Gründung 


eines Kartoffelinstituts? 


ie 
den weartoffelproduktion gehört in Polen zu 

genmg een Zweigen der Landwirtschaft. 
lediglich seis wird die polnische Produktion 
de in Poren Deutschland übertroffen, doch ist 
Dritter 680 le Kopi der Bevölkerung um ein 
tand grösser als in Deutschland. Der niedrige 
Wirkt ger Landwirtschaftskultur in Polen Be- 


Disigi dass Polen trotz der grossen Produktion 
N anbei der der Kartaffelergiebigkeit je Flächen" 
 Mrücksteng “ter allen Staaten Westeuropas 
imaverhäjt Die hervorragenden Boden- und 
i e ausy Ue werden in sehr geringem 
* Weltenkeif nutzt, was sehr BR auf die 
Y 14 5 „Boherrschung des Auslands- 
nehmer rag 
‚Un, Setzkaruoffel Ne und ertrags- 
Nängig von dem Gesamtergebnis der 


land 
Stengitschaftlisben Produktion, der mit dem 


0 olen als 
toties eland eine sehr begrenzte Zahl Kar» 
Sich nach eigener Zucht besitzt und dass es 
s arten ausländischer Herkunft um- 
Minze $8, die in vielen Fällen an unsere Be- 
A > ist. nicht angepasst sind. 
aal deshalb jetzt die Forderung auge. 
x kring, en, ein Polnisches. Kartoflelinstitut 
anze Aktın in dessen Aufgabenbereich die 
gabe, deen der Zucht von Kartoffeln fallen 
basgt 5 g die polnischen Bedingungen an- 
ſiledte een » Die schon bestehenden privaten 
FA egen sollen nicht eingeschränkt werden. 
* bisher) soll durch eine Zusammenfassung 
and dureh „lose, durchgeführten Bemühungen 
— Flattſoside finanzielle und technische Hilfe 
"den, erm der Kartoffelzüchtung erweitert 


Einf 


Ar von Futtermitteln aus Ungarn 
gegen Holzlieferungen 


S : 
Kundin /Rebnis dur in Budapest geführten Ver- 
1287 ungarischen die Durchführung des pal- 


~ Reexport rumänischen Weizens 
aus Polen 


„Qazeta Handlowa“ berichtet, wird 
$ olen aus Rumänien einzuführende 
$ 855 von 33630 t nicht in Polen ver- 
ausgenidern gemahlen und als Mehl wie» 

we werden. Die bei der Vermah- 
ecke zens abfallende Kleie wird für 
cke in Polen Verwendung finden. 


4 mete Investitionen in Gdingen 


e mi 
Se; it 
r Mugen 


ko ai b e N 
Tven; o befindliche Fleisch» und Gemüse- 

90 “abrik dürfte noch im Laufe dieses 

0 Maschi 8zestellt sein, 

An Arbey anlagen eingebaut. Es sollen etwa 

begang ist m des chalet werden. Die Er- 

imm, in der Hauptsache für die Ausfuhr 


Zur Zeit werden 


chen Handelsvertrages vom Juni 
term, die Einfuhr Polens an gehaltvollen 
beer eln. vor allem Mais, aus Ung irn 
1 volen die. werden, Als Gegenleistung hofft 
n Hoja Ausfuhr einiger Industrieartikel und 
nach Ungarn vergrössern zu können, 


| Wirtſchaftszeitung 


Saisonmässige Zunahme der Arbeitslosenzahl 


Das Hauptbüro des Arbeitsfonds teilt mit: 


Die Zunahme der Zahl der registrierten Ar- 
beiter ist am Schluss ger Herbstsaison eine 
nermale Erschsinung. esmäl ist sie nicht 
durch Massenentlassungen der Saisonarbeiter 
verschärft worden, da die Arbeiten noch fort- 
gesetzt werden. Unabhängig aber von den 
vom Arbeitsionds tinanzierten Arbeiten wer- 
den in den Sägewerken, Ziegeleien, Zement- 
fabriken, Bauunterneimen usw. die Arbeitan 
beendet und die Arbeiter entlassen, die sich 
beim Arbeitsamt zwecks Erlangung der gesetz- 
lichen Unterstützungen melden. 


In diesem Jahr ist die Zunahme der Zahl der 
Arbeitslosen daık der noch fortgeführten 
Saisonarbeiten um vieles geringer als im ver- 


gangenen Jahr, Im Jahre 1936 kamen in der 
Zeit vom 18. 10. bis 1. 11. 8431 Arbeitslose 
hinzu, während es in diesem Jahre nur 4421 

nd. Die Zahl der Arbeitslosen betrug am 
15, 10. 1936 — 273808 und am 15. 10. 1937 — 
259 194. Am 1. November 1936 wurden 282 339 
Arbeitslose gezählt und am 1. November 1937 
— 263 616. 

Dank der Anordaune vom 1. November 1937, 
laut der die Zahl der zur Erlangung der gesetz- 
lichen Unterstützungen erforderlichen Arbeits- 
tage von 156 auf 104 herabgesetzt wird, wer- 
den fast alle registrierten Arbeitslosen im 
Winter das Existenzminimum gesichert haben. 

erienigen aber, die die 104 Tage nicht ab- 
arbeiten konnten, wird sich das Winterhilfs- 
werk annehmen, 


Stand der Saaten in Danzig Anfang November 


Der Witterungsverlauf im Monat Oktober 
war für die Landwirtschaft sehr günstig. Die 
Herbsteinsaat ist durchweg abgeschlossen; das 
Pflügen der Wintevfurche macht bei schönem 
Wetter gute Fortschritte. Die Kartoffelernte 
ist beendet und die der Rüben zum weitaus 

rössten Teil, denn die Abfuhr machte in 
icsem Jahre keine Schwierigkeiten. Das 
Rindvieh geht, infolge des schönen Wetters, 
noch zum grössten Teil auf der Weide: nur 
vereinzelt wird über die Aufstallung von Jung- 
vieh und frischmilchenden Kühen berichtet. Es 
wird allgemein über Stroh- und auf der Höhe 


über Futtermangel geklagt. Die anfgegan- 
Anfang Winter- Winter- Winter 
November weizen roggen gerste 
1937 2,5 4 2.2 
1936 3,7 3.6 3.1 
1935 2,6 25 2.4 
1934 3,7 2.0 2.4 
1933 3.2 3.1 2.9 


genen Wintersaaten, der junge Klee und die 
Viehweiden werden besser als der Fünijahres- 
durchschnitt beurteilt. Pflanzenkrankheiten 
traten nur in normalen Grenzen auf. — Die 
Arbeits verhältnisse werden als zufriedene 
stellend geschildert: nur ganz vereinzelt wird 
über Mangel besonders an jungen Arbeitern, 
. Gespannführern und Melkmädehen Klage 
geführt. ; 


Unter Berücksichtigung der Begutachtungs- 
zitfern (| = sehr gut 2 = gut, 3 = mittel, 
4 3 gering, 5 — sehr gering) wird der Saaten- 
stand nachstehend beurteilt: 


Winter- Junger Vieh- 

gemenge Raps Klèe weiden 
2.2 2,0 2.6 3.5 
3.1 8 3.7 3.6 
2.6 2 3.7 3.8 
2,9 1,9 3.7 3.4 
277 2.5 3.3 3.9 


‘ Börsen und Märkte 


Posener Effekten · Börse 
vom 16. November 1937. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke „„ „ ARE 
mittleie Stecke * 
kleinere Stücke . . 6008 
4% Prämſen-Dollar-Anleihe (S II 33.50 
425 Obligationen der Stadt Posen 
4 55 Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpelntsch. 
redit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
un Kreditbank lg Ay 2 145 r 0 = 
$ umgestempelt otypfandbrieie 
eis fie dee il; T 
2 Aoty-Ffandhriefe der ner 
Landschaft, Serie I . . . . . 55.004 
4% Konvert.-Pfandbrleſe der Pos. 
Landschaft R 48.00 G 


Bank Cukiow. etwa (ex Divid) ) 
Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 

6% Div. 36 * . . * * . * * * 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 21) 
H. Cesislhll!! 0... 
Luban-Wronki (100 21) 
Cukrownia Kruszwica . . 


Stimmung: ruhig. 


. e.. e 
en 
* . * . 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. November 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und 
schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


in den Privatpapieren 


Amsterdam 


Berlin, s 

y s e Ò o 

Kopenhagen 

deer Vork (Scheck 58 

rr 176“ 18C8 

Prat „ 18.510 18.61 
„ — 

Qs! „ * 132.68 
De 36.08 
Sr 10036 
PRA 1 
.. maa 


í Tg wötterten: 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 


2 70,75, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 70,50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 39.50, 4proz, Konsöl.-Anleihe 1936 
59. bis 58.50. 4 prozentige Staatliche 
Innen-Anleihe 1937 56.00-55.50 bis 55.75, 
7proz. Piandbrieſe der Staatl. Bank Rolny 
roz. Ar der Staatl. Bank 


d 
Ein. 81.00, 
schaftsbänk 


dis 23.50, Standargerste I 20.75.-2 
II 20.28.—20.50, 81 


tym.) Banku Akcept. I. Serie 100.00. 4/6 proz. 
L. Z. Tow, Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 57--56.50--56,75, proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 62—61.78 bis 
62.13, 4 proz. L. Z. Poan. Ziem. Kred. Ser. L 
55.00, 4 proz, Pozn. Ziem. Kred. Serie K 54.25 
bis 54.00, VIII. und IX. proz. Konv.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 61.50, 


Aktien: T — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Wielt 107,75, Wegiel 23.75, Lilpop 
51.75, Starachöwite 30.25, 


Getreide- Märkte 


Bram 15. November. Amtl. Notierungen 
der Gare n für 100 * 
im Örosshandelf frei Wagon Bromberg. Um- 
Sätze: Ha onnen zu 21.80 Zloty. = 
Richtpreise: Roggen 23.25-23.50, Standardwei- 
zen I 28,75—29, Standardweizen II 27.75 bis 


28, 20.50, 
Hafer 21.25-21.50, Roggenkleis 15.50 bis 
16, ee yee > re „mittel 15.50 bis 


auer Mohn 75—80, Leinsamen 48—51, 

nf 35-38, pommereiler 
4.25. artofieln ‚50, Fabrikkar- 
töffeln für kg% 16%--17 er, Kartoffelflocken 
15.75-16.25, Trockenschnitzel 8-8 50, Leinkuchen 
2 30. Rapskuchen 2020 80, Sonnenblu- 
Nee 2525,50, Sojaschrot 24.5025, 
eizeheu 8.75--9,75, Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 3691 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingengen: Roggen 251, Weizen 96, 
Hafer 167, Gerste 354, Roggenmehl 81, Weizen- 
mehl 40, 1 45, Weizenkleie 47, 
Fabrikkartoffeln 2480. Speisekartoffeln 30, 

Roggenströh 10 t. 


Warschau, 15. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Waerenbörse für I00 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Binheits- 
weizen 748 fl 30.30.80, Sammelweizen 737 gl 

Standardroggen I 693 gl 24.25-24.50. 
tandardhafer ! 460 gl 23.25—24.35, Standard- 
bafer II 435 zl 22,25--23.25, Brangerste 22.50 
Aundgerste fl 19,75 
andardgers 19. 
20.25, Foldarbsen 29---31, Viktoriaerbsen 
29.50.— 31.50. Blaulupinen 14—14,50, Gelblupinen 
1518.50. Winterraps 59 bis 60. Sommer- 
raps 57 dis 58, Winter- und Sommerrübsen 
55 bis 56, Leinsamen 90% 47--47.50, Rotklee 
roh 95-10, Rotklee gereirigt 97% 125-135, 
Weissklee roh 1 Weissklee gereinigt 
AnA ED, ‚Blaue: og Fr S 5 
mehl 0—68 50—42 chrotmehl 0--95 
26.50—27.50, Weizenkleie_grcb 1717.50, fein 
und mittel 15.75-16.25, Roggenkleie 15.—18.80, 
Gorstenkleie 14.25-14.75, Leinkuchen 21.75 dis 
22.25, Rapskuchen 18,75--19,25, Sojaschrot 24 
bis 24.50, Speisekartoffeln 350-4, Fabrik- 
kartoffeln 18% 3.253,50. Der Gesamtumsatz 
beträgt 3091 t, davon Roggen 578 t. Stim- 
mung: ruhig. 


rste 


Kattowitz, 15. November, Aintl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 18 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. mestze: 
Rıggen 24.20-24.25, Rotweizen 29.25, Sammel- 
hafer 22.50, Mahlgerste 21.75, Roggenmehl 
0—65% 32,50--32.75, Weizerkleie mittel 15.50, 
Richigreis: Roggo 26-2130, Rofweisen 935 

KH en otwe 
bis 237585 Einheliswelgen 23.5039, Sammel- 
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weizen 28—28.50, Roggenmehl 0--63% 32.50 
bis 33, S:hrotinehl 27.25-27.75, Speisekartoffeln 
44.25. Der Gesamtumsatz beträgt 2080 t, 
davon Roggen.105 t. Stimmung: schwächer. 


Posen. 16. November 1937. Amtl. Notierungen 


für 100 kg in trol Station Poznań 
Richbtpreise: 
Roggen . 22.60-22.75 
Weizen y £ ’ 0 s : 28.00—28.50 
2 10-17 M. „ 21002130 
a ee al g * £ 7 20.80 
G 638—650 pa. 29 ķŃ. 19.25 — 19.75 
Standardhafer 1 480 „ „ 21.00-21.25 
Rozgenr n : 32 
een een :: Ty, 
„ a 
aggenschr R — 
Weizenmehl I. Gatt, Ausa, 0% 49.00-49.60 
+ I. kt. ‘ 45.00—45.50 
ô 8 68 an 
. IL 65% .00— 
eh A „ 36.00-85.50 
We - h uL 8 -z „ „ 33.00—33.50 
eizanschrotme 4 * 
Roxsenkſeie . 15.00—15.75 
Weizenkleie (grob) . « „ e „ 16.00—16.2 
Weizenkleie (mittel). è » e , 1475—15.25 
Gerstenklele - . 15.75 —16.75 
Pomares „„ „ „% „0 9 1 ; 28 
FTT 
F ar 
elUSCHKeER + e vn aog e 
Viktorlaerbsen . » . . 24.50-26.60 
Folgerer) Een „ 2400 25,50 
8 „„ „„ „ „46 m 
elbiupined » ee ee „„ „6 2 
Blauer „52 vr vr vr we 77.00-80.00 
2.50 3.00 


k „ 
Pabrikkartöffein in Kiloprezent 


0,18 
a Yr a wer 
apskuchen « . . 4 A 20.25 
Sonnenblum ken A ? e „ 2L35—25.00 
eee 24.00 25.00 
us! 2 „* 
Welze i epresst 8 6.45--6.70 
Roggenstroh. lose . » « a , _ 680—6565 
Roggenstrob, gepresst e e e »  105—7.30 
aferstroh. Pur „ „ „„ 6.356. 
Haferstroh. gepresst + e 6.85 —7.10 
Gerstenstroh, oss p + 6.05—6 
Gerstenstroh, gepresst , e e 6.55—8.80 
Hen. loše . „2 % 0% „ „„ „ „„ e e 
eu, gepresste „ „ „ » 
Netzehen. lose s.. % o» „809 
Netzehen. gepresst . „ o „ „ 9.70—10.20 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2778.5 t. davon Roggen 98 


Weizen 210, Gerste 632, Hafer 228 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 16. November 1937. 


Auftrieb: 378 Rinder, 2079 Schweine, 602 
Kälber und 129 Schafe; zusammen 3183 Stück, 


Nis der: 
è 
a) voliieischige. ausgemästete, uicht 
eee 0= > 5-70 
b) jüngere Mastochsenbis zu s Jahren 56-6: 
%S. een ee 48 
} mässig genährte . 


: 3 
a) vollfleischige, ausgemästete 58—60 
b) Mastbullen . . 
c) gut genährte, ältere . 4246 
dì) mässig K Or E TEL WEL MER | 38 —42 
übe: 

a) vollfleischige, ausgemästete +» - opet 
N 
c) gut genährte . * 0 

d) mäss iz genährie » 12 . 

Fi $ 3 
POR metschiee; ausgemästete —1 
` Masklärsen RENNER m. 
c) gut nährte vw a o 
dì massie gegährte . 1 33—44 

vieh: 

hpne enährtes , s s es o 38-44 


b) mässig genährtes . « » » a. 86--38 
Kälber: 


a) te ausgemästete Kälber . 80-8 
b) heste ler En Sur E DE 25° 70—78 
e) gut genährte 6065 
d) müsste genäbrte . 50-58 
Schatte: 
a) vollfieischige, ausgemästete Läm- _ 
mer und Marere Hammel . „ 50—58 
b) gemästete, ältere Hammel uud d 
Mutterschäfe . . . rn 40-50 
c) gut cenahr eie — 


Ý vollfleischiee von 120 bis 180 kg 
0 e von 
3 Lebendgewicht „„ ee 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge wicht 92 95 
€) voll fleischige von 30 bis 100 ke 
Lebendgewicht . . - » » + 
d) A Schweine von mehr als 
e) Saucen und späte Kastrate . » 
Marktverlauf: ruhig. 
ET 


Hauptsebriftleiter: Günther Rinke 
atash nt Pozsaú 


Verant für Politik: Günther Rinke. 
e r Wirtschaft u. nz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wisseuschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage; Alfred 
Loake; für den fibrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopt sa 
Druck und Verlag. Concordia Sp. Ake. Dru- 
mia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznan. 

a Marss. Pilsudskiego 25, | 


86—90 
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oſener Tageblatt, Mittwoch, den 17. November 1937 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, am 
Sonntag, dem 14. d. Mts, meine teure Schwester, 
unsere liebe Schwägerin, Tante und Cousine 


MULSJA ERBE- 


La 
aus 'norwegischem. Tran 


Anna Wisniewski 


wiederholt gestärkt durch die Gnadenmittel unserer 
heiligen Kirche zu sich zu nehmen. 


Um ein Gebet für die teure Verstorbene bittet 


im Namen der Familie 


Martha Wisniewski. 


Beerdigung Donnerstag, den 18. d. Mts, um 3 Uhr 
nachmittags vom Trauerhause, Rynek Srödecki 1, nach dem 


alten Dompfarrkirchhof. 


Poznan, Hamburg, Glogau, den 16. November 1937. 


Meine Praxis 
befindet sich jetzt 


Rzeczypospolitej 2 
Otto Lüneburg || 
| 


Pornarni Dentist Tel. 24:65 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht 
Ornam.- u Farben- 
Fensterkitt 


| Bilderleisten und Bilder 
Spiege und Schautenster-Scheiben 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła E:. 
Poznan, Worna 15. Teleton 28-63. 


Lokal Licytacji — Yultionslotal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungs einrichtungen, gverſch. komplette Salons, 
Speiſe⸗ Schlafzimmer, Bliüihner⸗, u. viele and. verſchied. 
Marlen⸗Inſtrumente, Einzelmöbel. Spiegel, Bilder, prakt 
Geſchenkartikel. Heiz⸗, Kochb jen, Ladenernrichtungen uſw. 
(Aevernehme Tanierungen fome Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. aut! 
Wunſch im eigenen Auktions lokal). 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 : 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


| 


f abite., Adreſſe fr. 


Transportahle Kachelöfen 


„Standard“ 
Spitzenleistung voll- 
kommenster Aus- 
führung in: 
Dauerhaftigkeit 
größter Heizkratt 
geringstem Brenn- 
stoffverbrauch 
schönster 
Ausführung 
bei billigsten Preisen 
liefern frei Wohnung 
oder ab Fabriklager 
in Poznań; nl Składowa 5/7 
Telefon Nr. 2503, die 


Perkiewicz-Werke 
inLudwikowo 
p. Mosina, Tel. Nr. 


Geſucht zum 1. 4. 38 od 
früh. (Dauerſtelle) einen 
Biehfütterer 
der Melker oder Schwei⸗ 
zer, Herdb.⸗ Herde, 120 
St. mit Ochſen; Brenn., 
Schlemp., Waſſ.⸗Leitg., 
elektr. Licht, Kraft. Be⸗ 
ding. abſolut ehrl., ruhi⸗ 
ger Charakter, 2 ſtarke 
Gehilfen, mögl. eig. 
Kräfte; einen energ., ehr., 
tücht. verheirateten Vogt 
wenn mögl. mit Schar⸗ 
werk. Meld. m. Zeu dess, 
efs, 
Lohnford. u. 3014 an d. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 

tung Poznan 3. 


Gulsverwalter 
28 Jahre alt, deulſch ſucht 
Einheirat auf Gut oder 
Mitgift 20.000. — Unter 
die Weich dee 1 an 
e Geſchſt. dieſer Zeitun 
Poznan 3. x 


Aberſchriſtswort (fett) 22. 20 Sroſchen 


Jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 8 
Offertengebühr für chiſfeierte Anzeigen 30 


< Verkäufe X Pelze 


in großer Aus wahl, Felle 


aller Art, ſowie jämtliche 
Baum- und Umarbeifungen u nied- 
Pflanzenspritzen |rigjten Breifen in eige- 
auf dem Rücken tragbar] ner Werkſtatt 
und fahrbar, auch mit Ralte 
zerſtäuber, lieſert günſtig 3 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan. 
Klaviere 
Harmonium 
preiswert abzugeben. Neueste 
Poznan, Tanzschlager 
sw. Marcin 22, Hof, sowie 


Klavier magazin. 


klassische Musik 
in grösster Auswahl 
empfiehlt 
„Kastor“ 
Sprechmaschinen 
Schallplatten 


Po-nań, św Marcin 55 


Bürſten 


2285 ; ur Handel, Landw 
' 7 „ 


Sweater — Pullover! 


Trikotagen — Wäsche 
Strümpfe — Socken 
Schals — Gamaschen 
seidene Blusen 
Krawatten — Pyjamas 
g Spezialitäten: 
Led rhandschuhe 
Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 
W. Trolanowski, 
en 18 


— 


Einkauf und Umtauſch von 
Rokhaar. 
R. MEHL, Poznań 


św. Marein 62-53. 


Dlympin- Zeitun 
illuftriert, in 2 — 
gebunden Andenken an 
die Olympiſchen Spiele 
1956, für 20 zł abzuge- 
ben. Offerten u. 3002 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3, 


N erbeten. 


Bielitzer 


vorteilhaft 
Sw. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Sehützen Sie sieh 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweck- 
mäßige Unterkleidung. 
Meine Läger sind gat sortiert 


J, Schubert 
Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


Poznan 
Hauptgeihäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwacht 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10, 


neben der Stadi- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


— (mn meinen 
* 


enthält Mami -Ernährungsstoffe 
für Kinder u. Erwachsene 


R. Barcikowski S. A. Poznan 


Heimische Schaum- 
und Champagner- Weine 


Nyka & Posłuszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. Tel. 1194. 
Weingroßhandlung. Gegr. 1868. 


Aufwertungshypothel 


von 15000.— Mark 
eingetragen an erſter Stelle des Grundſtücks 
Bromberg, Band 65, Blatt Nr. 2294 preis- 
wert zu verkaufen. Anfragen find zu richten 
an Herrn Rechtsanwalt Dr. Hildebrandt 
in Frauſtadt (Grenzmark). 


Reitpferd 


Wallach), auch für Damen, 154 cm, Röhre 21, Vater 
Schagyer XIII, nur in gute Hände zu verkauſen. 
Grunow, Gróbdef. Pomorje. 


2 
M. Feist 
Jumelier und Goldschmiedemeister 
Jel. 2328. Qegr. 1910. 
Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 
Spezialwerkst f. erstki. Juwelensehmuck 
Reparaturen aller Art, sow. Gravierungen 


Trauringe in jedem Feingehalt. 


mit neuen 


Gardinen 


Ích biete an: 
Tüllsardinen 
Bunte Volle - 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


Stary Rynek 76 (Cz. 4 e 
ulico Nowa10 neben derStadt-Spar- 


Telefon 1758, 


kasse. 


1 kompl. eich. 
Schlafzimmer 
1 Protos, elektr. Wafd- 
maſchine, 3 Serien å 
15 Stück Weihnachts- 


Billig u. gut 
machen Sie Ihre 
Einkäufe i. d. Firma 


kerzen, 1 Garderoben- 
Standar meffingftänder, 3 Ölge- 
St Rynek 54 mälde u. verſch. elektr. 
(Bekhaus Swietostawska) Be verkauft ſehr 
Damenwäsche gunflig. 
aller Art Ozialyn kich 8, W. 17, 
Strümpfe u. Socken arterre. 
Kinderwäsche 
Herrenartikel / N] 
Warme Unter- (I Kaufgesuche {9 
wäsche in procer x 4 
Auswabl! Kaufe 
Gasherd m. Backofen 
— nn Zutomfti, 
Damen-Hüte Marpnarfta 13. 
Velour, Filz, Samt, 5 Imot 
Trauerhüte, billigst enzormaior 
$ bar 12—14 PS, fow 
Malczewski 5 Eur 


Be Motordreſchma⸗ 
chinentrommel mit Korb zu 
kaufen geſucht. Offert mit 
Preisangabe unter 3015 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 
Poznan 3. 


„Occasion“ 
Kaufe goldene. ſilberne 
Schmuckſachen, Beſtecke. 


Szkolna 13. Matejki 1. 


Maschinen- 
Zylinder- 
Mo:oren- 
Auto- 


Wagen- 
Staufier- Fette 


billigst 
Moldemar Günter ® 
Landw. Maschinen - Bedarfs. 
artikei — Dale und Fette 
Poznan, 
Sew, Nieliyiskiego £ 
Tel. 52-25. 


Aleje Marcinkowſkiego 23. 


7 * 
Stellengesuche 


Landwirtsſohn 

Vollwaiſe 
2 J. Praxis gute Zeugniſſe, 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung als Aſſiſtent od. 
Wirtſchafter. Gefl. Zuſchr. 
u. 3009 a d. Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


iches Lesen 


an langen Winterabenden, bequemes Arbeiten 
bei künstlichem Licht ermöglichen Zeiss-Uro- 
Punktalgläser. Durch die MilderungderU.tra- 
Rot-Strahlung des künstlichen Lichtes wird 
eine Anpassung an Tageslichtverhältnisse er- 
reicht, die den Augen wohltut, sie vor früher 
Ermüdung schützt und unsere Leistungsfähig 
kelt erhöht. Deshalb sind Uro-Punktalgläser 
gerade jetzt besonders angenehm zu tragen. 


ZEISS 


URO-PUNKTAL 


AUGENGLÄSER 


Bezug durch die optischen Fachgeschäfte Aufklärende 
Druckschrift URO 405 kostenfrei von CARL ZEISS, JENA. Vertreter 
für Polen: Ing. WI. Lesniewski, Warszawa, ul. Topolowa 2. 


Auto-Reifen 


für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen · 


Vertretung der Adlerwerke 


$. Szczepański . 
Pozna , pl. Wolności 17 — Tel. 30-07. 
werden aut 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen 
Bestellung fachgemäss. schnell und preiswert ausgeführt. 


Jetzt lieferbar! 


Das Erinnerungsbuch an das 12. Deulſche 
Sängerbundesfeſt Breslau 1937 


Deutſches volk / Singend volk 
Bildband Zt. 17.50 einſchl. Zoll. 
Kosmos - Buchhandlung : 


; Poznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. _ 659- 
PKO Poznań 207915. Fernsprecher 


Cine Anzeige höchſtens 50 worte f 
Annahme täglich dis 11 Ahr voemittagse 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
5 des Offertenſcheines ausge folgt 


agen l geor 
erata e 


Ebrliches, fleißiges, 
kräftiges 2 


2 sienen PA 
Cf Offene Stellen E 
Alleinmüdchen A 


Deutíh und Polniſch Mädchen 
2 ſucht Stellg. ehrlich, 5 im Ro- 
vom 1. Dez. d. 3. Off. ſchen, felbſtändig f. Stadt- 
unter 3020 an die Ge-] haushalt, auch polniſch | f 
ſchäftsſtelle diefer Ztg. ſprechend, per ſofort od. 
Poznan 3. bete ne ce An e- i 
ote unter 3016 an die gl 
Wirtin | Gefhäftsjtelle dleſer gig. 
perfekt in allen Zweigen] Poznan 3. 
eines größeren Land- 
haushaltes ſucht Stellg. Suche zum 
Offerten unter 3018 an] Antritt ein ehr 
die Geſchäftsſtelle dieſer] beres, erg. 
Zeitung Poznan 3. Mädchen 
— — — — e als Stütze der Haus au 
I. Landw. Beamter in meiner 125 Morgen 
36 Fahre alt, d.-kath., 


verh., 19 Fahre Praxis, 
in ungekündigter Stel- 
lung, ſucht Stellungs- 
änderung ab 1. April 
1938. Offerten u. 3005 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


— — e ra 
Junger Mann ſucht 

eine Vertrauensſtelle im 

Geſchäft, auch als 


ſofortigen 
i - | Sämtliche 
Ie, ſau — Anafe aon 


Zunggeie — 


Witwe Frieda plein es 


CTzechy, p. Klecko, 
pow. Gniezno. 


Berkäufer FA NI 
Sicherheit vorhand. Off. | Kf Versehledenes |) 
A 1— an die Ge- N Z 

äftsſtelle dieſer Ztg. Bekannte 
Poznan 3 erbeten. Wahrſagerm Adarelli ſagt 
die Zukunft aus Brahminen 
F4 A- Karten — Hand. 
N Möbl. Zimmer |) Poznan. 

N nul. Podgórna Nr. 13, 
Rur für beſſere Gäſtef Wohnung 10 (Front). 
Zimmer Hebamme 
Komfort, Telephon. Kowalewſka 

Mickiewicza 36, W. 7, Lakowa 14 
Nähe Kaponniere, Hochp. ilt Rat und Hilfe 


